
Jahresbericht Bibliothek Wettswil 2021



I n h a l t s v e r z e i c h n i s
Rückblick 3

Öffentliche Veranstaltungen 3

Öffentlichkeitsarbeit 4

Schule, Kindergarten und Tagesbetreuung 5

Personelles 6

Weiterbildungen 7

Internes 7

Öffnungszeiten 7

Statistik 8

Jahresrechnung 12

Ausblick 13

Dank 14

Anhang 15

Adressen 15

Öffnungszeiten 15

Listen 16

Presseberichte 19

Kontrolle Leistungsvereinbarung mit Gemeinde und Primarschulgemeinde 31

2



Rückblick
Das Jahr 2021 begann coronabedingt wiederum mit Einschränkungen im Bibliotheksalltag. Zwar durf-
ten die Besucher*innen zur Ausleihe in die Bibliothek kommen, dort aber nicht verweilen und auch 
Veranstaltungen durften bis Ende April keine stattfinden. Erst im Mai normalisierte sich der Bibliotheks-
alltag wieder etwas. Ab Mitte September folgte dann mit der Zertifikatspflicht für Bibliotheksbesuche 
und Veranstaltungen bereits wieder neue Einschränkungen. 


Trotzdem wurden Angebote der Bibliothek geschätzt und genutzt. Die Ausleihzahlen haben gegenüber 
2020 leicht zugenommen und die Besucherzahlen sind gegenüber 2020 (mit Lockdown) auch wieder 
um rund 4% gestiegen, obwohl viele Kunden und Kundinnen seltener kommen, dafür aber mehr Medi-
en gleichzeitig ausleihen.


Öffentliche Veranstaltungen
Im ersten Halbjahr 2021 konnten aufgrund der Corona-Bestimmungen nur wenige der geplanten Ver-
anstaltungen durchgeführt werden, da die Durchführung von Präsenzanlässen von Januar bis April 
verboten war und ab Mai strenge Vorschriften für Veranstaltungen galten. Einige Projekte konnten mit 
Schutzkonzept durchgeführt werden, andere wurden nach den Sommerferien nachgeholt. Unsere re-
gelmässigen Angebote wie der monatliche Buchstart für Kinder ab 9 Monaten und die regelmässige 
Geschichtenzeit für Kinder ab 3 Jahren wurden -sofern es möglich war- durchgeführt und zu unserer 
Freude auch nach der langen Coronapause wieder von Familien genutzt. Auch beim Lese(r)cafe fan-
den sich Interessierte ein, um sich über Gelesenes auszutauschen und auch die abendlichen Lesezir-
kel fanden zwar teils in kleiner Runde, dafür mit intensiven Gesprächen statt.  


Pitschi - Figurentheater

Die Zuschauerzahl war beschränkt, es galt Sitzplatz-
pflicht und Kinder mussten von Erwachsenen begleitet 
werden - unter diesen Bedingungen hob sich der Vor-
hang. Zu Gast waren Silvia und Stefan Roos vom 
Theater Roos & Humbel mit ihrer Neuinterpretation 
des Kinderbuchklassikers „Pitschi“.


50 Kinder und Erwachsenen genossen die Vorstellung 
sehr! Alle Besucher*innen waren begeistert und be-
dankten sich für den tollen Anlass.


Bücher im Gespräch zum Thema Achtsamkeit

Das Team der Bibliothek stellte passende Bücher zum 
Thema vor. Chantal Woods und Bernadette Gölz ha-
ben mit Kurzvorträgen ihr Sachwissen zum Thema 
eingebracht. Der Anlass war ein weiterer Schritt Rich-
tung Normalität.
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Silvia und Stefan Roos vom Theater Roos & Humbel

Chantal Woods und Bernadette Gölz



Verschoben - nicht aufgehoben

Statt im Mai fand sich ein Feuerwehrauto samt zwei 
Feuerwehrmännern nach den Sommerferien auf dem 
Schulhof ein. Zur Freude der Kinder, die zunächst ei-
ner Geschichte lauschten, durften alle 30 kleinen Feu-
erwehrbegeisterten einen Blick auf die Gerätschaften 
werfen und auf dem Fahrersitz Platz nehmen. 

Der Brunch mit Trüffelsammler Lothar Zeissler und 
Special Guest Salar Bahrampoori zog am Sonntag, 
den 3. Oktober eine kleine, feine Trüffelfangemeinde 
an. Neben dem verführerischen Kaffeeduft durften die 
Gäste ihre Nasen auch mit einer Prise hiesigem Trüffel 
verwöhnen.  
 
Ein Anlass, der leider kurzzeitig den hohen schulischen 
Infektionszahlen zum Opfer fiel, war die Teilnahme an der Schweizer Erzählnacht am Freitag, den 12. 
November. Diese ist nun als Abschluss des Lesewinters 2022 geplant und soll alle Schüler*innen be-
lohnen, die in den Wochen vor den Sportferien fleissig gelesen haben.




Literarisches für Gross und Klein

Ende September konnte die Bibliothek einen besonderen literari-
schen „Leckerbissen“ bieten: Die für den Deutschen Buchpreis 
nominierte Autorin Dana Grigorcea stattete Wettswil einen Besuch 
ab. Ihr Buch „Die nicht sterben“ erschien im Frühling und wurde 
breit in den Feuilletons besprochen. Nach einigen Vorlesepassa-
gen aus ihrem schaurigen Politroman, stand sie Rede und Ant-
wort und spannte den Bogen im Gespräch von der Buchentste-
hung über ihre Kindheit bis zum Prozess der Radikalisierung. 


Junge Zuhörer*innen konnten im November dem Wortkünstler 
Lorenz Pauli an den Lippen hängen. Dieser schreibt Bücher, liest 
aber bei Veranstaltungen nicht daraus vor, sondern inszeniert eine 
Geschichtenshow mitsamt Bär, den er bauchredend zum Spre-
chen bringt. Der Autor aus Bern krönte den Anlass mit einer Si-
gnierstunde. Glücklich, wer diese Buchbeute mit nach Hause 
nehmen konnte!


Öffentlichkeitsarbeit
Über die Homepage informiert die Bibliothek aktuell über ihre Angebote und Veranstaltungen. Da eini-
ge Veranstaltungen wegen der Pandemie verschoben werden mussten, musste die Homepage immer 
wieder aktualisiert werden. Die Kundschaft hat die Möglichkeit, News- und Eventletter zu abonnieren 
und so immer über die aktuellsten Informationen aus der Bibliothek zu verfügen.


Im Wettswil Aktiv, in der Gazette des Familienclubs und im Kompakt der Primarschule informiert die 
Bibliothek regelmässig über Veranstaltungen und Neuerungen. Im Wettswil Aktiv wird jeweils eine Liste 
mit einer Auswahl der neu angeschafften Medien veröffentlicht. Die Anlässe der Bibliothek sind sowohl 
auf unserer Homepage, als auch auf der Homepage der Gemeinde eingetragen. Die Buchstart Veran-
staltungen befinden sich zusätzlich auf der offiziellen Buchstart Homepage (www.buchstart.ch). Bei 
grösseren Anlässen veröffentlicht die Bibliothek jeweils eine Vorschau im Anzeiger. In der Bibliothek 
liegen Flyer für die Kundschaft auf. Die Bibliothek bemüht sich auch um eine regelmässige Berichter-
stattung im Anzeiger.
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Interessiert hören die Kinder den Feuerwehrleuten zu.

Dana Grigorcea im Gespräch mit Gästen

http://www.buchstart.ch


Die Bibliotheken des Bezirks veröffentlichen einmal pro Monat einen Buchtipp im Anzeiger. Jede Bi-
bliothek hat die Möglichkeit, ein bis zwei Mal pro Jahr einen Beitrag zu gestalten. Simone Eutebach 
hat den Roman „Die nicht sterben“ der Autorin Dana Grigorcea vorgestellt.


Bei Anlässen für Kindergartenkinder und Schüler lässt die Bibliothek jeweils durch die Lehrkräfte Flyer 
über das Elternmail versenden und hängt diese in den verschiedenen Hortstandorten auf. 


Schule, Kindergarten und Tagesbetreuung
Ein Blick auf die Zahlen verrät: Der Grossteil der vor-
handenen Medien ist in den Sparten Kinder und Ju-
gendliche zu finden (rund 75%), bei der Ausleihe 
macht diese Altersgruppe sogar fast 80% aus. Einige 
der mehr als 450 Primarschülerinnen und Primarschü-
ler nutzen die Möglichkeit der Nachmittagsöffnungs-
zeiten, aber alle kommen regelmässig im Klassenver-
bund am Vormittag in die Bibliothek. 

Dabei geht es bei diesen Besuchen natürlich jeweils 
um Rückgabe und Ausleihe von Medien, aber oftmals 
wird diese Lektion auch genutzt, um eine spezielle 
Geschichte zu erzählen, den Klassen über mehrere 
Stunden hinweg eine längere Geschichte vorzulesen 
oder auf besondere Menschen oder Tage hinzuweisen. 
Dies schult Hörverständnis, Konzentration und Empa-
thievermögen, weckt aber auch Interesse an Ge-
schichten und Büchern oder ist einfach schön. Die Bi-
bliothek wird damit als positiver und attraktiver Ort verankert und damit hoffentlich auch die in ihr 
wohnenden Bücher und Medien – als Grundlage für lebenslanges Lesen. 

Alle Kindergartengruppen erhalten zum Schuljahres-
beginn eine Einführung. Dabei sind die älteren Kinder 
„alte Hasen“, die sich in den Räumlichkeiten bereits 
auskennen, während die jüngeren Kinder manchmal 
noch scheu, aber auch offen und neugierig sind. Aus-
gestattet mit je einem eigenen Bibliothekssack erler-
nen sie die Funktionsweise und den Umgang mit Bi-
bliotheksmedien. 


Der Radius vergrössert sich beim Eintritt in die Unter- 
und später in die Mittelstufe, weshalb dann neue Ein-
führungen auf dem Programm stehen. Darüber hinaus 
kommt jede Klasse für weitere vier Doppelstunden im 
Jahr in die Bibliothek: dreimal geht es um Fachliches 
(Bibliothekswissen, Recherche- und Informationskom-
petenz), einmal um das entspannte Kennenlernen 
neuer Literatur, die interaktiv vermittelt wird. 

Die Lesefrequenz erhöhen, ist das Ziel der jährlichen Leseaktion. In 2021 erhielten alle Schüler*innen 
einen Lesepass, in den sie in einem dreiwöchigen Aktionszeitraum zehn Mal zehn Minuten Lesen ein-
tragen sollten. 220 Teilnehmende konnten bei dieser Aktion verzeichnet werden. Ein Bibliotheksbeitrag 
zum Trainieren der Leseflüssigkeit, aber auch ein Anstupsen all derer, die ihren Weg zum Lesen noch 
nicht gefunden haben oder diesen nur selten betreten. 

Eine Umfrage in diesem Schuljahr unter den 5.-Klässlern bestätigte, dass sie sich in der Bibliothek 
wohlfühlen und gut zurechtfinden. Sie finden die Bücher und Geschichten, die sie mögen und zögern 
auch nicht, diese einzufordern und beim Bibliotheksteam zu wünschen. 
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Kindergarteneinführung Kindergarten Bäumlisächer

1. Klasse Liembd bei der Bibliothekseinführung



Spiele werden ebenfalls verliehen oder auch vor Ort genutzt, so zum Beispiel von den Mittagstisch-
Kindern, die an vier Tagen ihre Pause auch in den Räumen der Bibliothek verbringen dürfen, zum Stö-
bern, Lesen, Austauschen oder eben Spielen.


Im Frühjahr hat sich die Bibliothek mit einem Angebot an der Projektwoche der Primarschule unter 
dem Motto „Gmeinsam für eusi Wält“ beteiligt. Mit den 1. und 2. Klassen wurden mit alten Büchern 
gebastelt, bei den 3. und 4. Klassen wurde die Geschichte von Masala kindgerecht thematisiert und 
die 5. und 6. Klassen hatten die Möglichkeit, bei einer Bibliotheksrallye zum Thema einiges über „Bi-
blio2030“ (basierend auf der Agenda 2030 der UNO für nachhaltige Entwicklung) zu erfahren und Auf-
gaben, Rätsel und Inhalte zu den 17 Zielen für einen nachhaltige Entwicklung zu erfahren und erkun-
den. 10 Schulklassen haben das Angebot der Bibliothek genutzt.


Vom 22. November bis am 3. Dezember 2021 war das KIM-Infomobil in Wettswil. Sämtliche Klassen 
besuchten das Infomobil während der regulären Ausleihe mit der Schulklasse und hatten dort Gele-
genheit, in einem Sortiment an neuen Büchern zu stöbern und die Lieblingstitel für die Bibliothek zu 
wünschen.

Personelles
Eva Hauri feierte 2021 ihr 25-jähriges Arbeitsjubiläum 
in der Bibliothek. Herzliche Gratulation! Im Sommer 
verliess sie die Bibliothek, um in den wohlverdienten 
“Unruhestand“ zu gehen. Ein Vierteljahrhundert hat 
Eva Hauri in der Bibliothek gearbeitet und so manchen 
Wandel mitgemacht. Und das immer voller Elan und  
mit Lust darauf, Neues kennenzulernen. Eva Hauri hat 
bis zum Schluss mit viel Herzblut und Ideenreichtum 
für die Bibliothek gearbeitet. Ein ganz herzliches Dan-
keschön der Bibliotheksleitung für diesen tollen Ein-
satz! Das ganze Bibliotheksteam schätzt es sehr, dass 
Eva Hauri uns als Springerin erhalten bleibt.


Noëlle Schaffner sich entschieden, die Bibliothek zu 
verlassen, um sich einer neuen Herausforderung zu 
stellen. Das Team der Bibliothek bedankt sich für die 
geleistete Arbeit in den letzten vier Jahren und 
wünscht ihr viel Erfolg bei ihrer neuen Arbeit.


Verstärkt wurde das Team der Bibliothek 
durch Simone Eutebach, die ihr Pensum 
erhöht und die Nachfolge von Eva Hauri 
übernommen hat. Zudem konnte das Team 
der Bibliothek Christine Rufener als neue 
Mitarbeiterin gewinnen. Seit August ver-
stärkt sie das Team, hat sich bereits gut 
eingearbeitet und ist bestens im Team inte-
griert.
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Abschiedsapéro für Eva Hauri

Das neue Team ab August 2021



Weiterbildungen
Auch 2021 haben alle Bibliothekarinnen verschiedene Weiterbildungsangebote besucht. Die Liste mit 
den Weiterbildungen befinden sich im Anhang.


Fabienne Maurer hat im November die Qualifizierung zur Literaturpädagogin erfolgreich abgeschlos-
sen. Sie wird ihr erworbenes Wissen in die Bibliotheksarbeit einbringen und auch an andere Bibliothe-
karinnen weitergeben.


Internes
Neben der Bibliotheksarbeit an der Theke, sind viele Arbeiten im Hintergrund nötig, damit die Biblio-
thek gut funktioniert. Die Bibliothekarinnen wählen aus dem grossen Fundus der Neuerscheinungen 
Medien aus, katalogisieren diese und rüsten sie aus. Daneben gilt es Animationen, Bibliothekslektio-
nen und Veranstaltungen sorgfältig vorzubereiten. Auch der administrative Aufwand darf nicht unter-
schätzt werden; dazu gehören sowohl die Kontrolle und Weiterleitung der Rechnungen als auch die 
Planung der Ausleihen mit den Schulklassen. Corona geschuldet mussten auch 2021 regelmässig 
Schutzkonzepte angepasst und die Umsetzung in der Bibliothek gewährleistet werden.


Öffnungszeiten

Gemeindebibliothek

Die Bibliothek ist 24 Stunden in der Woche geöffnet; Montag bis Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr und 
am Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr. Die regelmässigen Öffnungszeiten werden sehr geschätzt.


Schulbibliothek

Für die Ausleihen mit Schulklassen war die Bibliothek 
208 Stunden geöffnet. Dazu kommen weitere 138 
Stunden für Neuheitenvorstellungen,  Klasseneinfüh-
rungen und Bibliothekslektionen mit Schulklassen.


Mittagstisch

Während der Schulzeit war die Bibliothek an vier Tagen in der Woche von 13.00 bis 13.30 Uhr für die 
Kinder, die ihre Pause in der Schule verbringen, geöffnet. Das Angebot wurde von jeweils von 10 - 20  
Schülerinnen und Schülern benutzt. Die Kinder verbringen gerne ihre Mittagspause in den Räumlich-
keiten der Bibliothek. 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Ausleihe 2. Klasse Basso



Statistik

Ausleihen

Die Ausleihen haben gegenüber dem Vorjahr leicht zugenommen, sowohl bei den Medien der Biblio-
thek als auch bei der Onleihe.


 


Ausleihen 2018 2019 2020 2021 Kinder Jugendliche Erwachsene
Belletristik 23’333 22’617 23’172 23’680 13’377 4’318 5’985
Sachbuch 10’221 9’695 9’330 10’483 5’399 2’946 2’138
Comic 3’887 4’088 5’072 6’228 3’508 2’719 1
Bilderbuch 8’407 8’760 8’487 8’623 8’623
Total Bücher 45’848 45’160 46’061 49’014 30’907 9’983 8’124

Zeitschrift 2’493 2’457 2’673 2’704 450 90 2’164
Hörbuch 6’514 6’045 5’626 4’545 3’217 1’009 319
Tonie 646 1’085 1’085
Musik CD 558 378 145 0
CD-ROM 7 7 1 1 1
Konsolenspiel 326 282 215 205 146 59
DVD 5’701 5’084 5’236 3’596 1’398 2’006 192
Spiel 1’686 1’787 1’937 1’795 1’716 71 8
Total Nonbook 17’285 16’040 16’479 13’931 8’012 3’235 2’684

Total Ausleihen 
Bibliothek

63’133 61’200 62’540 62’945 38’919 13’218 10’808

e-Medien 5’049 5’061 5’684 6’050 540 206 5’304

Total Ausleihen 68’182 66’261 68’224 68’995 39’459 13’424 16’112

Ausleihen RBA 822 998 789 969
Ausleihen Biblio-
media

110 94 65 77
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Medienbestand

Auch 2021 haben wir den Medienbestand an die Bedürfnisse der Kundschaft angepasst. Da die Aus-
leihen bei den Kindermedien weiter zunehmen, wird dieser Bestand ausgebaut. Bei den Erwachsenen 
wird der Bestand dafür verkleinert, weil dort eine Verschiebung zu e-Medien spürbar ist.


Medienbestand 2018 2019 2020 2021 Kinder Jugendliche Erwachsene
Belletristik 5’896 6’122 6’038 5’917 2’514 1’287 2’116
Sachbuch 2’580 2’607 2’736 2’908 1’157 852 899
Comic 674 734 854 897 392 503 2
Bilderbuch 1’420 1’425 1’565 1’669 1’669
Total Bücher 10’570 10’888 11’193 11’391 5’732 2’642 3’017

Zeitschrift 405 504 543 530 62 23 445
Hörbuch 1’265 1’312 1’366 1’285 768 335 182
Tonie 76 114 114
Musik CD 166 130 52 0
CD-ROM 3 2 2 1 1
Konsolenspiel 53 35 32 20 15 5
DVD 1’340 1’309 1’342 1’227 388 799 40
Spiel 268 282 304 323 300 23 0
Total Nonbook 3’500 3’574 3’717 3’500 1’647 1’185 668

Total Medien 14’070 14’462 14’910 14’891 7’379 3’827 3’685

Medienbestand 
Verbund Dibiost

39’680 39’680 49’520 40’107

Ausgeschieden 1’366 2’040 2’398 3’012 833 850 1’329
Neuaufnahmen 2’164 2’368 2’692 2’448 996 564 888
Standort Archiv 222 215 221 237
Leihmedien RBA 445 498 365 445
Leihmedien Bi-
bliomedia

80 75 60 60
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Umsatzfaktoren der Medien

Die Umsatzfaktoren geben an, wie oft die Medien durchschnittlich pro Jahr ausgeliehen wurden. Sie 
geben der Bibliothek wichtige Hinweise darauf, welche Bestände intensiv genutzt und deshalb aufge-
stockt werden müssen. Andererseits zeigen sie aber auch, welche Bestände zu wenig ausgeliehen 
werden und deshalb verkleinert oder ganz aufgelöst werden sollten.


So haben wir 2021 auf Grund der Zahlen die Musik-CD’s und Hörbücher bei den Jugendlichen aus 
dem Bestand genommen und dafür bei den Tonies für Kinder den Bestand weiter ausgebaut.


Umsatzfaktoren 2018 2019 2020 2021 Kinder Jugendliche Erwachsene
Belletristik 4.0 3.7 4.0 4.0 5.3 3.4 2.8
Sachbuch 3.9 3.7 3.6 3.6 4.7 3.5 2.4
Comic 4.7 5.6 6.9 6.9 8.9 5.4
Bilderbuch 5.4 6.1 5.2 5.2 5.2
Total Bücher 4.2 4.1 4.3 4.3 5.4 3.8 2.7

Zeitschrift 6.3 4.9 5.1 5.1 7.3 3.9 4.9
Hörbuch 5.3 4.6 3.5 3.5 4.2 3.0 1.8
Tonie 9.5 9.5 9.5
Musik CD 3.6 2.9 2.8
CD-ROM 7.0 3.5 1.0 1.0 1.0
Konsolenspiel 3.3 8.1 10.3 10.3 9.7 11.8
DVD 5.0 3.9 2.9 2.9 3.6 2.5 4.8
Spiel 7.2 6.3 5.6 5.6 5.7 3.1
Total Nonbook 5.2 4.5 4.0 4.0 4.9 2.7 4.0

Total Umsatz 4.5 4.2 4.2 4.2 5.3 3.5 4.4

Umsatz RBA 1.5 2.0 2.2 2.2
Umsatz Bibliomedia 1.3 1.3 1.3
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Kundschaft

Die Anzahl der Kunden und Kundinnen hat 2021 gegenüber dem Vorjahr leicht abgenommen, liegt 
aber immer noch über den Zahlen von 2019.


Die Onleihe wurde 2021 von 137 Kundenkonten benutzt.


Besucherzahlen

Nach dem Einbruch der Besucherzahlen 2020 (mit Lockdown im Frühling), haben sich die Zahlen der 
Bibliotheksbesucher*innen 2021 wieder leicht erholt. Das Team der Bibliothek merkt aber immer noch, 
dass die Besucher*innen vorsichtig sind, weniger oft in die Bibliothek kommen und sich dort auch we-
niger lange aufhalten.


aktive Kunden 2018 2019 2020 Total 2021 2021 aktiv 2021 Neukunden
Einzelausleihen 5 8 1 0 0 0
Buchstartkarte 1 10 13 8 4 4
Familien 321 299 267 252 219 33
Einzelperson 115 124 172 113 103 10
Onleihe-Karte 16 27 33 28 25 3
Jugendkarten 11 2 9 7 4 3
Kindergarten 141 143 147 139 77 62
Primarschule 385 414 377 461 446 15
Oberstufe 83 86 81 74 74 0
Lehrpersonen 43 47 54 57 47 10
Sonstige 45 45 37 43 38 5
zusätzliche, 
registrierte Nut-
zer der Famili-
enkarte

148 162 249 197 170 27

Total Kunden 1’314 1’367 1’440 1’379 1’207 172
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Arbeitsstunden

Corona und die sich immer wieder ändernden Bedingungen, haben zu einem Mehraufwand bei vielen 
Arbeiten geführt. Zudem hatte das Team 2021 keine Hilfe zum Einbinden (Arbeitseinsatz einer Person, 
vermittelt vom Sozialdienst Unteramt). Das bekam das Team der Bibliothek Ende Jahr zu spüren; die 
Arbeiten im Dezember wurden auf das Nötigste reduziert und Arbeiten auf das neue Jahr verschoben, 
damit das Stundenbudget eingehalten werden konnte.


Jahresrechnung
Bei der Jahresrechnung ist zu berücksichtigen, dass der Beitrag an die Regionalbibliothek in Affoltern 
neu über das Budget der Bibliothek und nicht, wie bisher über das Budget der Gemeinde läuft. Dieser 
Entscheid wurde erst im Verlaufe des Jahres 2021 gefällt und konnte deshalb bei der Budgetierung 
nicht berücksichtig werden. Für das Budget des Jahres 2022 ist der Beitrag eingerechnet.


Arbeitsstunden 2021 bezahlt unbezahlt Gesamt
Ausleihe Gemeinde 1’358 1’358
Ausleihe Schule 216 216
Öffnungszeit für Mittagstisch 44 44
Vorbereiten und Aufräumen nach der Ausleihe 202 202
Bestandespflege 126 126
Auswahl und Einkauf Neuanschaffungen 109 109
Katalogisieren und Ausrüsten der neuen Medien 324 324
Öffentlichkeitsarbeit Gemeinde 422 422
Animationen für Schulklassen und Kindergarteneinführungen 334 334
Verwaltungsarbeiten 1’188 1’188
Weiterbildung 76 238 313
Arbeitsstunden 4’396 238 4’634

Krankheitsvertretung 2 2

Konto Beschreibung Budget 
2021

Rechnung 
2021

Budget 2022

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
300000-309900 Personalkosten 235’500.00 229’566.00 238’200.00
310300 Medienbudget 39’500.00 39’544.00 39’800.00
316000 Miete 0.00 0.00 0.00
313000-317000 Sachkosten 30’270.00 43’278.00 48’950.00
330040 Planmässige Ab-

schreibungen HB
0.00 0.00 0.00

311300-311900 Investitionen Mobiliar 
+ Hardware

5’000.00 3’960.00 5’500.00

424000 Gebühren + Dienst-
leistungen

24’000.00 21’534.00 24’000.00

426000 Rückerstattung Dritter 923.00

466010-46602
0

Planmässige Auflö-
sung passivierter 
Investitionsbeiträge

700.00 700.00

463200 Beiträge der Ge-
meinde

142’800.00 147’096.00 153’900.00

Beiträge Schulge-
meinde

142’770.00 146’795.00 153’850.00

Total 310’270.00 310’270.00 316’348.00 316’348.00 332’450.00 332’450.00
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Ausblick
2022 wird es wieder personelle Änderungen geben. Simone Eutebach zieht mit ihrer Familie nach 
Wien. Sie wird die Bibliothek deshalb auf Ende Juli verlassen. Das Team der Bibliothek profitiert sehr 
vom Wissen und den Ideen von Simone Eutebach und wird ihr Potenzial noch bis zu ihrem Weggang 
nutzen. Das Team dankt ihr für das tolle Engagement in den Bereichen Leseförderung, Zusammenar-
beit mit der Primarschule und der Bibliotheksarbeit und wünscht Simone Eutebach in ihrer neuen Hei-
mat alles Gute und hofft, dass sie auch beruflich eine neue befriedigende Herausforderung finden wird.


Im Februar 2022 führt die Bibliothek die Lese-Challenge 2022 durch, ein Leseprojekt für Schüler und 
Schülerinnen der Primarschule. Die Schüler und Schülerinnen haben 3 Wochen Zeit, um mindestens 
eine Aufgabe auf dem Lesepass zu erfüllen. Auf dem Lesepass können bis zu 6 Buchtitel in verschie-
denen Kategorien eingetragen werden.


Seit Herbst 2021 ist das Team der Bibliothek bereits wieder an der Planung der Veranstaltungen von 
2022. Aus den Erfahrungen der letzten Jahre wurden neue Formate entwickelt, wie zum Beispiel die 
„Ladies Night“, die im ersten Halbjahr erstmalig durchgeführt werden soll. 
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Dank

Team

Die Bibliotheksleitung möchte sich beim Team ganz herzlich für den tollen Einsatz bedanken! Jede 
Mitarbeiterin ist mit Herzblut bei der Arbeit und setzt sich für die Anliegen der Bibliothek ein! Die Bi-
bliotheksleitung freut sich auf die weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem Team im neuen Jahr!


Behörden

Ganz herzlichen Dank der Primarschulpflege. Die Unterstützung, die wir von dieser Seite erfahren, ist 
uns sehr wichtig. Besonders Fabiola Gramsamer, die Ressortleiterin Bibliothek, setzt sich sehr für un-
sere Anliegen ein.


Ein herzliches Dankeschön auch an den Gemeinderat und die Gemeindeschreiberin Alexandra Bran-
denberger. 


Es ist schön, mit Behörden zusammenzuarbeiten, die uns bei unserer Arbeit unterstützen!


Primarschule und Tagesbetreuung

Ein herzlicher Dank auch an die Schulleiter/innen Jacqueline Hodel, Sonja Voser und Helena Illi und 
alle Lehrpersonen und Kindergärtnerinnen der Primarschule Wettswil. Die Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Bibliothek konnte in den letzten Jahren stetig ausgebaut und verbessert werden. Das Bi-
bliotheksteam freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit der Primarschule.


Einen herzlichen Dank auch an Maria Guimerà (Leiterin Tagesstrukturen), Vera Hofstetter und Cornelia 
Theiler (Leiterinnen Mittagstisch) und dem ganzen Team Tagesstrukturen für die gute und unkompli-
zierte Zusammenarbeit.


Regionalbibliothek

Vom Angebot und der Arbeit der Regionalbibliothek konnten wir 2021 weiter profitieren. Ganz herzli-
chen Dank an die Leiterin Ulla Schiesser, die immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Bibliotheken 
des Bezirks hat und die Bibliotheken des Bezirks zusammen mit ihrem Team unterstützt.


Kundinnen und Kunden

Zum Abschluss ein ganz herzliches Dankeschön an alle Kundinnen und Kunden! Erst durch Ihre Besu-
che wird die Bibliothek Wettswil zum Leben erweckt. Das Team der Bibliothek ist gerne für Sie da und 
hofft, dass Sie die Angebote der Bibliothek weiterhin nutzen. 


Wettswil, 30. März 2022


Fabienne Maurer und Simone Eutebach
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Anhang

Adressen

Bibliothek

• Bibliothek Wettswil, Dettenbühlstrasse 1, 8907 Wettswil


• Telefon: 044 700 39 37 / E-Mail: wettswil@bibinetz.ch / Homepage: www.bibliothek-wettswil.ch


Primarschulpflege: Ressortleiterin Bibliothek

• Fabiola Gramsamer, Heissächerstrasse 18a, 8907 Wettswil


• Telefon: 044 700 51 73


Leiterin der Bibliothek

• Fabienne Maurer, Eggstrasse 38, 8907 Wettswil


• Telefon: 044 700 55 66


Bibliotheksteam

• Simone Eutebach (Stellvertretende Leitung)


• Karin Auf der Maur


• Christine Rufener


Öffnungszeiten
• Montag bis Freitag: 15.00 bis 19.00 Uhr


• Samstag: 10.00 bis 14.00 Uhr


Während den Schulferien

• Mittwoch und Donnerstag: 15.00 bis 19.00 Uhr
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Listen 

Veranstaltungen 2021

In den ersten Monaten des Jahres durfte die Bibliothek keine Veranstaltungen durchführen. Einige 
mussten deshalb abgesagt oder verschoben werden. Auch im zweiten halben Jahr war die Kundschaft 
immer noch vorsichtig und besuchten die Veranstaltungen nur zögerlich.


Datum Veranstaltung Ort Teilnehmer
02.01.2021 Tag der offenen Türe am Neujahrsapéro Bibliothek Wegen Corona abgesagt
12.01.2021 Café International „Märchen & Sagen“ Bibliothek Wegen Corona abgesagt
Jan. - Juni Buchstart-Treff Bibliothek Wegen Corona 5 Termine abgesagt
Jan. - Juni Geschichtenzeit Bibliothek Wegen Corona 5 Termine abgesagt
09.02.2021 Lese(r)café Bibliothek Wegen Corona verschoben
31.03.2021 Lesezirkel Bibliothek Wegen Corona verschoben
April - Mai Panini-Tauschbörse Bibliothek Wegen Corona 2 Termine abgesagt
11.05.2021 Lese(r)café Bibliothek 5 Erwachsene
12.05.2021 Flohmarkt für Medien Foyer Wegen Corona abgesagt
19.05.2021 Pitschi - Figurentheater MZS 46 Kinder und Erwachsene
19.05.2021 Lesezirkel Bibliothek 10 Erwachsene
26.05.2021 Schweizer Vorlesetag - Feuerwehr Bibliothek Wegen Corona verschoben
Mai - Juni Fake Hunter Workshop Teil 1 + 2 Bibliothek Wegen Corona 2 Termine verschoben
29.05.2021 Tauschbörse für Setzlinge Draussen Wegen Corona abgesagt
01.06.2021 Café International „Märchen & Sagen“ Bibliothek 0
02.06.2021 Büchereinkauf mit Jugendlichen, Buch-

handlung Lüthy 
Zürich Wegen Corona verschoben

18.06.2021 Bücher im Gespräch zum Thema Acht-
samkeit

Bibliothek 12 Personen

30.06.2021 Lesezirkel Bibliothek 5 Erwachsene
14.07.2021 Abschiedsapéro für Eva Hauri Bibliothek/

Draussen
Ca. 50 Personen

25.08.2021 Buchstart-Treff Bibliothek 8 Kinder + 7 Erwachsene
25.08.2021 Geschichtenzeit Bibliothek 6 Kinder + 4 Erwachsene
25.08.2021 Schweizer Vorlesetag - Feuerwehr Bibliothek / 

Draussen
40 Kinder

02.09.2021 Neuzuzüger-Abend der Gemeinde Bibliothek Viele Neuzuzüger, die Bibliothek anschauen
06.09.2021 Café International „Musik aus aller Welt“ Bibliothek 1 Erwachsene
10. + 17.9.2021 Fake Hunter Workshop Teil 1 + 2 Bibliothek abgesagt, zu wenig Teilnahmer
21.09.2021 Herbst Lese(r)café Bibliothek 6 Erwachsene
28.09.2021 Lesung mit Dana Grigorcea Bibliothek 14 Erwachsene + 2 Jugendliche
29.09.2021 Buchstart-Treff Bibliothek 4 Kinder + 4 Erwachsene
29.09.2021 Geschichtenzeit Bibliothek 6 Kinder + 4 Erwachsene
03.10.2021 Sonntagsbrunch mit Talk MZS 27 Erwachsene und Jugendliche
06.10.2021 Büchereinkauf mit Jugendlichen, Buch-

handlung Lüthy
Zürich 13 Jugendliche

27.10.2021 Buchstart-Treff Bibliothek 7 Kinder + 5 Erwachsene
27.10.2021 Geschichtenzeit Bibliothek 11 Kinder + 5 Erwachsene
30.10.2021 Basteln für Halloween Bibliothek 25 Kinder
06.11.2021 Besuch Abraxas Festival in Zug Zug 5 Jugendliche
16.112021 Café International „Märchen & Sagen“ Bibliothek 0
20.11.2021 Lesung mit Lorenz Pauli Bibliothek 23 Kinder + 14 Erwachsene
24.11.2021 Buchstart-Treff Bibliothek 9 Kinder + 7 Erwachsene
24.11.2021 Geschichtenzeit Bibliothek 7 Kinder + 3 Erwachsene

Datum
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Lektionen mit Schulklassen 2021

Die Lektionen und Animationen mit den Schulklassen konnten das ganze Jahr über wie geplant durch-
geführt werden.


Weiterbildungen Bibliotheksmitarbeiterinnen 2021

Die Bibliothekarinnen haben 2021 folgende Weiterbildungen besucht.


24.11.2021 Lesezirkel Bibliothek 9 Erwachsene
24.11. + 
1.12.2021

Kim Infomobil für Bevölkerung 14 Kinder  + 3 Erwachsene

27.11.2021 Adventsbasteln Bibliothek 15 Kinder, 10 Erwachsene
02.12.2021 Advents-Lese(r)café Bibliothek 5 Erwachsene
Jan. - Dez. Info’s und Beratung zur Onleihe Bibliothek 15 Beratungen per Telefon oder vor Ort

Veranstaltung Ort TeilnehmerDatum

Anzahl Veranstaltung Dauer Klasse
7 Kindergarteneinführung 45 MIn. Alle Kindergartenklassen
7 Kindergarten-Lektion 45 Min. Alle Kindergartenklassen
7 Klassen-Einführungen 45 Min. Alle 1. und 4. Klassen
21 Animationen 

(Vorstellen von neuen Büchern)
60 Min. 1. bis 6. Klassen

48 Bibliothekslektionen 90 Min. 1. bis 6. Klassen
10 Projektwoche Primarschule 90 Min. 1. bis 6. Klassen
20 Besuche KIM-Infomobil 30 Min. 1. bis 6. Klassen

Datum Kurs Anbieter Ort Mitarbeiterin Dauer
20.01.2021 Online-Lesekreis zum Thema Lyrik Akademie für Kulturelle 

Bildung NRW
Zoom FM 2h

Feb/März Das Bilderbuch als Medium SIKJM Zoom KA + SE 10h
25.03.2021 Von Dänemark lernen Fachstelle Zoom KA 1h
Januar bis 
September

Online-Lesezirkel Akademie für Kulturelle 
Bildung NRW

Zoom FM 14h

29.3. - 
2.4.2021

Kinder- und Jugendmedien praktisch IV Akademie für Kulturelle 
Bildung NRW

Zoom FM 32h

21.04.2021 Vorlesen in grossen Gruppen SIKJM Zoom NS 8h
12.05.2021 Interne Weiterbildung zum Thema „An-

gebote für schwach Lesende in Biblio-
theken“

FM Bibliothek Ganzes Team 4h

04.09.2021 Tagung - Unterricht konkret Zentrum Lesen; PH 
Nordwestschweiz

Brugg FM 8h

07.09.2021 Buchstart - Ideen für die Praxis SIKJM Zoom CR 2,5h
17.09.2021 Fachtagung: Lesen 2030 SIKJM Zürich SE 8h
21.09.2021 Neuheitenvorstellung Kinder und Ju-

gendbücher
Buchhandlung Schei-
degger

Affoltern CR + FM 2h

01.10.2021 Tagung: Literatur in leichter Sprache Universität Paderborn Zoom FM 8h
07.10.2021 Zürcher Bibliothekstag Fachstelle Bibliothe-

ken Zürich
Zürich FM 8h

8.11 - 
12.11.2021

Abschlusskolloquium Literaturpädagogik Akademie für Kulturelle 
Bildung NRW

Remscheid FM 40h

01.12.2021 Online-Lesezirkel Akademie für Kulturelle 
Bildung NRW

Zoom FM 2h
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Internes 2021

Die Bibliothek ist gut vernetzt und befindet sich im Austausch mit verschiedenen Stellen.


Anzahl Was Inhalt Ort Teilnehmer
2 Teamsitzung Planung des jeweils nächsten Halb-

jahres
Bibliothek Ganzes 

Team
40 Teambesprechungen Kurze Besprechung Ganzes 

Team
3 Besprechung mit Ressort-

leiterin
Diverse Themen Bibliothek F. Maurer

5 Sitzung Operative Leitun-
gen

Austausch Primar-
schule

F. Maurer

1 Besprechung mit Schullei-
tung

Erneuerung Kooperationsvertrag Bibliothek FM

1 Schulkonferenz Angebote Bibliothek vorstellen MZS Äger-
ten

FM

5 Sitzung AG Schulmotto Planung Aktionen für den Schulall-
tag

Primar-
schule / 
Teams

F. Maurer

4 Sitzung AG Erzählnacht Planung Erzählnacht 2021 Teams S. Eutebach
2 Sitzung Vorstand Elternrat Diverse Themen Teams F. Maurer
2 Delegiertenversammlung 

Elternrat
Information z Bibliotheksangeboten Primar-

schule / 
Teams

F. Maurer

5 Leiterinnentreffen und Be-
sprechungen mit Biblio-
thekarinnen im Bezirk

Austausch und Planung RBA F. Maurer

1 Jahresversammlung Bi-
bliosuisse

Generalversammlung Bibliotheks-
verband

Zoom F. Maurer

7 Bewerbungsgespräch Bibliothek F. Maurer. S. 
Eutebach

4 Mitarbeitergespräche Bibliothek Ganzes 
Team

1 Besprechung Klassenpro-
jekte

Projekt Lesetandem Bibliothek FM
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Presseberichte

Buch-Tipp von Eva Hauri, Anzeiger vom 20. April 2021

Artikel Lese(r)café, Anzeiger vom 21. Mai 2021

19

Vermischtes Dienstag, 20. April 202110

Schoggitaler zum
Thema «Wildnis»

Alles ist im Wandel. Der Schoggi-
taler hingegen ermöglicht seit 75
Jahren Projekte, um Traditionen
zu bewahren. So sollen auch
weitere Generationen geniessen
können, was in Natur, Landschaft
und Baukultur gewachsen ist.

Ursprüngliche Naturlandschaften sind
wichtige Lebensräume für Tiere und
Pflanzen. Wilde Wälder bieten Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und Pflanzen-
arten. Wo Flüsse frei fliessen dürfen,
erblüht üppige Wildnis. Wer im Garten
eine «wilde Ecke» zulässt, kann dort vie-
le Pflanzen, Pilze und Tiere bestaunen.
Mit dem Schoggitaler-Kauf hilft man
dieses Jahr mit, die ursprüngliche Natur
in der Schweiz besser zu schützen und
unterstützt Tätigkeiten von Pro Natura
und dem Schweizer Heimatschutz.

Der Verkauf der traditionsreichen
Schoggitaler aus Schweizer Biovollmilch
und Kakao aus fairemHandel startet im
September. Schulkinder werden die süs-
sen Taler vom 30. August bis 27. Septem-
ber unter die Leute bringen. Die Aktion
dient nämlich nicht allein den Anliegen
des Natur- und Heimatschutzes. Auch
die teilnehmenden Schulklassen profi-
tieren: Einerseits in Form von Unter-
richtsmaterialien, andererseits fliessen
pro verkauftem Taler 50 Rappen in die
Klassenkasse. (red.)

Kolbenentenerpel
plaudern gern
Heute bin ich maulfaul. Lasse lieber
einen Kolbenentenerpel sprechen, von
dem ich in einer Zeitschrift gelesen
habe:

Ja, fotografier mich nur! Ich bin übri-
gens der Kolbenentenerpel vom Neuen-
burgersee. Allerdings nicht der einzige.
Wir sind zu Tausenden hier. Hab gehört,
wie ein Fischer einem anderen zugeru-
fen hat: «87000 Wasservögel! So lang-
sam reichts!» Er hat ja irgendwie recht.
Man hat bald keine Privatsphäre mehr.

Eigentlich war der Bodensee das Ziel
vonmir undmeinen Kumpels. Wie?Wo
mein Weib ist? Hab keins – jetzt doch
nicht! Sex kann bzw.muss warten. Unse-
re Wiibli sind aber – keine Sorge – bald
parat dazu.

Dieses Jahr fanden wir es zu kalt am
Bodensee. Also ging unsere Reise noch
weiter in den Süden: von der Mongolei
bis zum Neuenburgersee: eine Wahn-
sinnsstrecke, echt! Wie? Du überwin-
terst normalerweise wo? Aha, Mallorca.
Ja, ich glaube dir, dass das auch weit weg
ist. Nur musst du nicht selber fliegen!

Ute Ruf

Gemeinsam durch den Schnee
Kreative Unterrichtsideen an der Sekundarschule Mettmenstetten trotz Corona

Die Sekundarschule Mettmen-
stetten steht wie viele andere
Schulen seit einem Jahr wegen
Corona immer wieder vor
neuen Herausforderungen
und findet Lösungen.

Lehrerschaft wie auch Schülerinnen und
Schüler meistern die Krise trotz Masken-
pflicht und Einschränkungen sehr gut.
Seit den letzten Verschärfungen zu Jah-
resbeginn liessen sich die Lehrpersonen
immer wieder kreative Ideen für den
Unterricht einfallen.

Alternativ-Programme im
Sportunterricht

Durch den Corona-bedingten Ausfall der
Schwimmstunden der Erstklässler
mussten die Sportlehrer ein Alternativ-
programm zusammenstellen. Kurzer-
hand organisierte Hans Schmutz
Schneeschuhe. Die Sportverantwortli-
chen veranstalteten während den Feb-
ruartagen, als wieder einmal genug
Schnee in Mettmenstetten lag, Schnee-
schuhtouren als Sportlektionen. Parallel
dazu konnte ein Schneeskulpturen-
Wettbewerb lanciert werden. Diese
«Outdoor»-Aktivitäten waren eine will-
kommene Abwechslung zum Hallen-
Sportunterricht mit Maske.

Mit «Actionbound», einer Art Pos-
tenlauf-Parcours, waren die Schülerin-
nen und Schüler öfters draussen unter-
wegs und lösten schul- und ortsbezoge-
ne Aufgaben. Im Trainingscenter
«Jumpin» durften die Sekundarklassen
im beheizten Zelt zudem Trampolin-
lektionen «geniessen».

Aktuell wird in den ausfallenden
Schwimmlektionen das Thema «Retten
ist Klasse», «Erste Hilfe an den Schulen
für Jugendliche», angeboten. Dies be-
inhaltet Theorie und praxisbezogene
Übungen mit Verbandsmaterial, aber
auch Lagerungen und Herzmassagen,
die an einer Puppe geübt werden kön-
nen. Dieses Thema wird von den Schü-
lerinnen und Schülern mit grossem
Interesse verfolgt.

Getrennte Pausen und
Hygienemassnahmen

Aufgrund der Weisungen des Volks-
schulamtes veranlasste die Schulleitung
im Januar jahrgangsbezogene Pausen.
Um eine Ansammlung von Schülerinnen
und Schülern während der Pausen zu
vermeiden, wurde die grosse Pause am
Vormittag in den Jahrgängen in drei
Etappen eingeteilt. Auch die Lehrperso-
nen wurden angehalten, den Pausen-
kaffee in drei Räumen gestaffelt zu trin-

ken. Rasch wurden alle Klassenzimmer
mit Sauerstoffmessgeräten ausgestattet
und werden entsprechend regelmässig
gelüftet. Die Maskenpflicht und Ein-
schränkungen verlangen jedoch von
allen Beteiligten viel Energie und Durch-
haltewillen, müssen doch Hygienemass-
nahmen, wie «Hände waschen» und
«Tische desinfizieren», einige Male pro
Tag wiederholt werden.

Exkursion «Auf den Spuren der
Reformation im Säuliamt»

Vor rund 500 Jahren standen sich die
beiden Heere aus der katholischen
Innerschweiz und dem reformierten
Zürich am Kappeler Milchsuppenstein
gegenüber. Mitte März trafen sich zwei
Schulklassen aus der Sek Mättmi an der
gleichen Stelle, aber in friedlicher Ab-
sicht. Die beiden 1.-Sek-B/C-Klassen wa-
ren im Rahmen des Geschichtsunter-
richts auf den Spuren der Reformation
im Säuliamt.

In Begleitung ihrer Klassenlehrper-
sonen und der Schulpflegepräsidentin,
wanderten die beiden Klassen getrennt
vonMettmenstetten zu demOrt, an dem
der Reformator Huldrych Zwingli im

Zweiten Kappeler Krieg gefallen war,
und zum Kloster Kappel. Statt mit Spee-
renmarschierten sie die rund acht Kilo-
meter mit Masken bewehrt, was nicht
allen leichtfiel. Die Begeisterung, end-
lich wieder etwas ausserhalb des Klas-
senzimmers unternehmen zu dürfen,
liess aber alle Strapazen vergessen. Die
letzte Station der Wanderung war der
Kappeler Milchsuppenstein. Dieser liegt
exakt auf der Grenze zwischen den Kan-
tonen Zürich und Zug.

Zur Erleichterung der Schülerinnen
und Schüler wurden an diesem histori-
schen Ort nicht etwa eine Milchsuppe
gekocht, sondern Cervelats und Marsh-
mallows grilliert. Die Milchsuppe wurde
aber im Rahmen des Kochunterrichts an
der Sek Mättmi durch die Klassen zu-
bereitet und anschliessend mit mehr
oder weniger Begeisterung gegessen.

Themenwoche, Umweltunterricht
und Berufswahl

In den ersten Klassen wird regelmässig
eine Themenwoche durchgeführt. Mitte
April geht es darum, Themen wie
«Stressbewältigung, Konflikte schlich-
ten/vermeiden, Gruppendruck/Zivil-

courage» zu bearbeiten. Abschliessend
wird zur Teambildung der «Jerusalema-
Tanz» mit viel Abstand auf der grossen
Wiese getanzt werden.

Mitte März waren die 2.-B/C-Klassen
in Mettmi und Affolternmit Klämmerli,
Handschuhen und Plastikflaschen un-
terwegs, um Zigarettenstummel für die
Aktion «Stop2drop» zu sammeln. Die
Schülerinnen und Schüler sammelten
über 3000 Zigarettenstummel in kurzer
Zeit – einige nahmen sogar noch ande-
renMüll mit, der einfach liegen gelassen
wurde. Die mit Zigarettenstummel ge-
füllten Petflaschen schickten die Schü-
lerinnen und Schüler nach Bern, wo sie
am 30. März medienwirksam präsen-
tiert wurden. Den Jugendlichen war vor-
her – wie denmeisten Menschen – nicht
bewusst, wie stark Zigarettenstummel
das Grundwasser verseuchen: ein Stum-
mel verschmutzt zirka 40 Liter Grund-
wasser.

Die zweiten Klassen beschäftigen
sich zudem intensiv mit der Berufswahl.
Im Unterricht recherchierten die Klas-
sen die Berufsbilder im Internet und
erarbeiten ein ansprechendes Bewer-
bungsdossier. Wegen Corona nehmen
viele Betriebe keine «Schnupper-Lehrlin-
ge» mehr an, was die Situation für die
Jugendlichen schwierigmacht. Dennoch
konnten einige im März während einer
Woche in diversen Berufen schnuppern
gehen. Diverse Branchen veranstalteten
Info-Anlässe über «Zoom» und infor-
mierten so möglichst praxisnah. Kürz-
lich konnte der beliebte «Berufsinfotag»
an den zweiten Klassen im Schulhaus
mit Corona-Schutzmassnahmen durch-
geführt werden. Dabei informierten
Berufsbildner sowie Lernende aus ver-
schiedenen Bereichen die Klassen vor
Ort, was bei der Lehrer- und der Schüler-
schaft sehr gut ankam.

Aufnahmeprüfungen und
Lehrstellenfindung in den 3. Klassen

Anfang März nahm die Hälfte der
3.-A-Klässler an den Aufnahmeprüfun-
gen fürs Gymnasium oder der Berufs-
maturitätsschule teil. Alle Absolventin-
nen und Absolventen bestanden die
Prüfungen mit Erfolg. Trotz erschwer-
ten Bedingungen sieht es auch in der
Lehrstellenfindung positiv aus. Prak-
tisch alle der 60 Drittklässler haben eine
Lehrstelle oder eine Anschlusslösung für
den Sommer gefunden.

Die Sekundarschule Mettmenstet-
ten kann trotz erschwerter Rahmenbe-
dingungen positiv auf die letzten Mona-
te im angefangenen Corona-Jahr 2021
zurückblicken.

Erika Bigler, Sek Mättmi

Als Alternative zum Sportunterricht konnten die Schülerinnen und Schüler
an Schneeschuh-Touren teilnehmen. (Bild zvg.)

ZWISCHEN-RUF

BUCH-TIPP

Wenn du mich heute wieder fragen würdest
Von EVa Hauri
BiBliotHEk WEttsWil

Die beiden Poli-
zisten Brian und
Francis kennen
sich vom ge-
m e i n s a m e n
Dienst in New
York City. Nun
werden sie Nach-
barn in der Vor-
ortsgemeinde
Gillam, wo man
noch günstig le-
ben kann.

Francis und
seine Frau Lena
werden bald El-
tern zweier Kinder. Mit Anne, der Frau
von Brian, bekommt Lena nie richtig

Kontakt, da diese jede Annäherung ab-
blockt. Nachdem Anne eine Fehlgeburt
erleidet, fällt sie in eine schwere
Depression.

Später werden fast zeitgleich, beide
Frauen wieder schwanger. Lena bringt
Tochter Kate zur Welt und Anne be-
kommt Peter, das lang ersehnte Baby.

Die beiden Kinder sind sich herz-
lich zugetan und spielen oft zusam-
men, obwohl Anne dies immer zu ver-
hindern versucht. Sie hat ihr abweisen-
des Wesen nie abgelegt und versucht,
auch ihren Sohn zu isolieren.

Als die beiden etwa 14-jährig sind,
kommt es zur Katastrophe ... Anne
schiesst im Affekt mit der Dienstwaffe
ihres Mannes auf Francis. Dieser Schuss
hat schwerwiegende Konsequenzen.
Francis erleidet schwere Gesichtsver-
letzungen undmuss den Dienst bei der

Polizei aufgeben. Anne kommt für lan-
ge Zeit in eine psychiatrische Anstalt
und Brian zieht weg. Der Sohn Peter
wächst nun bei seinem Onkel Georg
auf. Dieser gibt sich alle erdenkliche
Mühe, dem Jungen die Familie zu er-
setzen.

Kate und Peter begegnen sich spä-
ter wieder und verlieben sich ineinan-
der. Sie kämpfen für diese Liebe gegen
alle Widerstände. Doch wie kann diese
Beziehung gelingen, wenn so grosse
Schuld und Leid auf den beiden Fami-
lien lastet.

Mary Beth Keane ist ein grossarti-
ger Roman gelungen. Klar und mit
psychologischem Tiefgang erzählt sie
von all diesen schrecklichen Tragödien,
die das Leben bereithält. Sie wird dabei
jedoch nie kitschig. Es gilt, diese Auto-
rin für sich zu entdecken.

Eva Hauri. «Wenn du mich heute wieder fragen
würdest» von Mary Beth Keane. Eisele
Verlag, München 2019. ISBN 978-3-
96161-096-9. (Bilder zvg.)

Massiv mehr
Zeckenbisse

Obwohl die Anzahl der in Arztpraxen
gemeldeten Zeckenstiche Schwankungen
unterliegt, ist seit 2016 ein Anstieg zu
beobachten. Das schreibt die Suva in
einer Mitteilung. Während der Durch-
schnitt seit Jahren bei rund 9400 Fällen
gelegen habe, registrierten die Unfallver-
sicherer 2018 über 17 000 Fälle. Bei
einem Biss wird empfohlen, die Zecke
möglichst schnell zu entfernen Dies kön-
ne mit einer Pinzette geschehen, indem
die Zecke direkt über der Haut gefasst
und senkrecht zur Hautoberfläche her-
ausgezogen werde. Die Einstichstelle
sollte desinfiziert werden. In jedem Fall
sollte man sich mit einem Arzt in
Verbindung setzen, wennman in Zusam-
menhang mit einem Zeckenstich Haut-
rötungen feststellt, die mit grippeartigen
Beschwerden wie Fieber und Kopf-
schmerzen einhergehen können. (red.)
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Freitag, 21. Mai

Affoltern am Albis
20.15: «Skins, Strings & Winds»
India meets Europe. Fünf Musiker,
grosse Spielfreude, schier unbe-
grenzter Ideenreichtum verheissen
mitreissende Rhythmen, ruhige
Passagen und beste Unterhaltung.
Abendkasse ab 19.45 Uhr. Es stehen
nur 50 Plätze zur Verfügung. Eine
Veranstaltung von KulturAffoltern.
Reformierte Kirche.

Hausen am Albis
20.15: «DemoKater - oder die
Tücken der Moral». Uraufführung
Theaterensemble junge Erwachse-
ne ... aber ohoo! Kinder- und
Jugendtheater Bezirk Affoltern.
Nur mit Vorverkauf: www-ohoo.ch/
tickets Gemeindesaal Weid,
Schulhausstr. 18.

Kappel am Albis
19.30: Offenes Taizé-Singen in der
Klosterkirche. Kloster Kappel,
Kappelerhof 5.

Samstag, 22. Mai

Hausen am Albis
20.15: «DemoKater - oder die
Tücken der Moral». Uraufführung
Theaterensemble junge Erwachse-
ne ... aber ohoo! Kinder- und
Jugendtheater Bezirk Affoltern.
Nur mit Vorverkauf: www-ohoo.ch/
tickets Gemeindesaal Weid,
Schulhausstr. 18.

Sonntag, 23. Mai

Kappel am Albis
17.15: Musik und Wort zum Pfingst-
sonntag in der Klosterkirche.
Collegium Vocale und Collegium
Musicum Grossmünster. Lesungen:
Pfrn. Regula Eschle Wyler. Eintritt
frei/Kollekte. Anmeldung erforder-
lich unter: sekretariat.theologie@
klosterkappel.ch Klosterkirche.

Dienstag, 25. Mai

Kappel am Albis
13.30: Führung durch den Kloster-
garten, Treffpunkt Eingang Amts-
haus, Réception. Kloster Kappel,
Kappelerhof 5.

Donnerstag, 27. Mai

Affoltern am Albis
14.30: Gründungsversammlung
Selbsthilfegruppe für parkinson-
erkrankte Menschen. Anmelden bei
Rita Ackermann, 079 691 74 53,
ritaackermann@bluewin.ch
Langzeitpflegezentrum Sonnen-
berg. Schulungsraum Pilatus,
Melchior-Hirzel-Weg 42.

Kappel am Albis
13.30: Führung durch die Kloster-
anlage, Treffpunkt Eingang
Amtshaus, Réception. Kloster
Kappel, Kappelerhof 5.

AGENDA

Ausstellungen

Affoltern am Albis
Galerie Märtplatz, Obere Bahnhof-
strasse 7:
Reto Balsiger, Fotografien & Karten.
Indien, Marokko, Säuliamt
Mi 14-20, Fr 14-17 + 17-20, Sa 9–12
+ 12-17, So 11-14 + 14-17 Uhr

ANZEIGE

Ein Zeichen zur Überwindung
der Isolation
Lange Nacht der Kirchen am 28. Mai

Am 28. Mai sind in verschiedenen
Kantonen und auch in einigen
Dörfern des Bezirks Affoltern die
Kirchen bis gegen Mitternacht
geöffnet. Ab 18 Uhr werden
verschiedene abwechslungsreiche,
besinnliche und auch humorvolle
Programme angeboten, die
zur Auseinandersetzung mit
religiösen Themen anregen.

Die «Lange Nacht der Museen» ist vielen
bekannt. Dort kannman sich von einem
Museum zum anderen begeben und
spontan an Führungen, Präsentationen
oder musikalischen Beiträgen teilneh-
men. Jetzt gibt es auch die «Lange Nacht
der Kirchen», die in ähnlicher Weise
funktioniert. Aber keine Angst! Man
wird dort nicht von einer Predigt zur
nächsten und von einem Choral zum
andern reisen. In der «Langen Nacht der
Kirchen» präsentieren sich die Kirchen
auf ganz unterschiedliche und unter-
haltsame Weise. Mit der diesjährigen
«Langen Nacht der Kirchen» wollen die
Kirchen verschiedener Kantone ein Zei-
chen setzen zum Aufbruch und zur
Überwindung der Isolation. Der Kanton
Zürich beteiligt sich zum ersten Mal an
dem Projekt, und es haben sich auch
einige Kirchgemeinden aus dem Säuli-
amt zur Teilnahme entschieden.

Sich überraschen lassen

Eigentlich war die «Lange Nacht der
Kirchen» schon letztes Jahr geplant. Sie
war eine von unzähligen Aktivitäten, die
Corona zumOpfer fielen. Doch nunwird

der Anlass stattfinden – natürlich gelten
gemäss den aktuellen Corona-Vorschrif-
ten gewisse Einschränkungen.

Die «Lange Nacht der Kirchen»
möchte zeigen, was Kirche alles ist und
gleichermassen zur Auseinandersetzung
mit religiösen Themen anregen. Tradi-
tion und Experiment, Gewohntes und
Ungewohntes, Kritisches und Humor-
volles – alles hat hier Platz. Die «Lange
Nacht der Kirchen» ist eine Möglichkeit,
selber neue Erfahrungen zu machen
und sich überraschen zu lassen.

Jeder und jede, egal welcher Her-
kunft, welchen Alters oder welcher Kon-
fession, kann sich am 28. Mai ab 18 Uhr
auf den Weg machen, von Kirche zu
Kirche.Wer die «Lange Nacht» im Säuli-
amt geniessen möchte, kann folgende
Kirchen bis gegen Mitternacht besu-
chen: reformiert und katholisch Affol-
tern, reformiert und katholisch Bonstet-
ten, reformiert Hausen, reformiert
Maschwanden, reformiert und katho-
lisch Mettmenstetten sowie reformiert
Obfelden.Wer lieber etwas weiter in die
Ferne schweift, findet auch in den an-
grenzenden Kantonen Zug und Aargau
sowie in der Stadt Zürich Kirchen mit
spannenden Angeboten.

Marianne Voss, reformierte Kirche Obfelden

Ausführliche Infos zu den Programmen unter:

www.langenachtderkirchen.ch

Offene Kirchentüren am 28. Mai, hier
die Kirche Obfelden. (Bild Marianne Voss)

Pinewood-Derby findet statt
Die Rennleitung lädt zur zehnten Austragung im Säuliamt
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 12. Juni, statt und
beginnt mit dem Einschreiben
um 13 Uhr. Die Austragung der
verschiedenen Vorläufe startet
um 14 Uhr. Neben der Schnellig-
keit wird die Originalität und der
Publikumsliebling durch die
anwesenden Gäste ermittelt.

Die Veranstaltenden schätzen sich
glücklich, Kinder, Jugendliche, Eltern
und Grosseltern einzuladen, in den

nächsten Wochen ein schnelles, ein-
fallsreiches, ausgefallenes oder geniales
Auto anzufertigen. Jedes Auto absol-
viert sechs Vorläufe und das Finale wird
unter den schnellsten sechs Autos aus-
getragen. Für Pausen und Wartezeiten
werden Spiele und Verpflegung im
Rahmen der geltenden Vorschriften
angeboten.

Es besteht die Möglichkeit, an den
Mittwochabenden, 2. und 9. Juni, ab 19
Uhr das Auto unter Anleitung imWerk-
raum des Schulhauses Wolfetsloh,
Wettswil, anzufertigen. Bausätze kön-
nen zu diesen Zeiten vor Ort bezogen

werden. Ebenfalls besteht die Möglich-
keit eines Bezugs im Kinderladen «Rock-
zwergä» beim Coop Bonstetten oder per
Mail über www.hlt-bonstetten.ch (Stich-
wort: Pinewood-Derby).

Kirche Jesu Christi HLT

Pinewood-Derby «Säuliamt», zehnte Austragung

Samstag, 12. Juni, ab 13 Uhr (Einschreiben).

Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage,

Heumattstrasse 2, Bonstetten. Bezug Bausätze:

bei «Rockzwergä» Bonstetten oder über

www.hlt-bonstetten.ch. Corona-Massnahmen/

Vorgaben des Bundes werden eingehalten.

Der «Coronaschlaf» geht zu Ende
In die Bibliothek Wettswil kehrt das Leben zurück
Am Dienstag, 11. Mai, durfte die
Bibliothek Wettswil zum ersten
Mal in diesem Jahr Gäste zu
einer Veranstaltung begrüssen.

Zwar wagten erst wenige Gäste den
Schritt zum Lese(r)café, aber diese haben
die Büchertipps dafür umsomehr genos-
sen und das, obwohl die Gastgeberin Eva
Hauri keine Getränke anbieten durfte.

Eva Hauri, die ihr 25-Jahre-Dienst-
jubiläum in der Bibliothek feiert, hat vor
ihrer Pensionierung im Sommer noch-
mals ihre aktuellen Lesehighlights her-
ausgesucht und vorgestellt.

Ganz besonders am Herzen liegt ihr
der Erlebnisbericht «Wandern, Glück
und lange Ohren –Mit Esel Jonny zu Fuss
von München ans Mittelmeer» der
Journalistin Lotta Lubkoll. Die Autorin
berichtet von vielen schönen Begegnun-
gen mit Menschen, die sie unterwegs
traf. Viele waren hilfsbereit und haben
der jungen Frau und ihrem tierischen
Begleiter Unterschlupf gewährt oder sie
bewirtet. «Ein Buch, das einfach glück-
lichmacht!», so das Fazit von Eva Hauri.
Neben diesen Büchern haben auch die
Besucherinnen ihre Buchtipps präsen-
tiert. Darunter «Marianengraben» von
Jasmin Schreiber. Das Buch, das sichmit
dem ernsten Thema Trauer befasst, ist

sehr humorvoll geschrieben, wie die Be-
sucherin meint. Es erzählt von der
Begegnung der jungen Studentin Paula,
die um ihren toten Bruder trauert und
dem schrulligen Rentner Helmut, der die
Urne seiner Ex-Frau ausbuddelt. Eine an-
dere Besucherin empfiehlt den Klassiker
«Seide» von Alessandro Baricco: «Ein
Buch, das mich sehr bewegt und das ich
immer wieder verschenke. Allen, denen
ich es bisher geschenkt habe, hat es sehr
gefallen.»

Die Liste mit allen Buchtipps des
Abends ist auf www.bibliothek-wettswil.
ch aufgeschaltet. Fabienne Maurer

Die Bibliothek Wettswil wird vor den Sommerferien

noch folgende Veranstaltungen durchführen:

Dienstag, 1. Juni, 9 bis 10.30 Uhr: Café International

zum Thema Märchen und Sagen aus aller Welt.

Freitag, 18. Juni, 20 bis 21.30 Uhr: Bücher im

Gespräch, speziell zum Thema Achtsamkeit, mit den

Gästen Chantal Woods und Bernadette Gölz.

Mittwoch, 30. Juni, 20 bis 21.30 Uhr: Lesezirkel,

besprochen wird das Buch «Loyalitäten» von

Delphine de Vigan.

Mittwoch, 14. Juli, 17 bis 19 Uhr: Abschiedsapéro für

Eva Hauri.

Auf der Homepage der Bibliothek sind weitere

Informationen dazu zu finden.

Eva Hauri beim Vorstellen der Buchtipps mit Gästen. (Bild zvg.)

Beruflich
Neues wagen
Am 27. Mai, von 19 bis 21 Uhr,
findet im Familienzentrum
Affoltern ein Workshop für
Frauen statt. Psychologin Julia
Wenger gibt Tipps zur beruflichen
Neuorientierung.

Der erste und wichtigste Grund bei der
beruflichen Neuorientierung und Posi-
tionierung ist mehr persönliche Freiheit
und Selbstbestimmung. Es gilt, die eige-
ne Situation konsequent zu hinterfra-
gen, die Bereitschaft aufzubauen, in sich
selbst zu investieren, die Komfortzone
zu verlassen und denMut aufzubringen,
auchmal unbequem zu sein und für die
eigenen Bedürfnisse einzustehen.

Im Workshop lernen sich die Teil-
nehmerinnen selbst besser kennen und
hinterfragen, welche hinderlichen ge-
sellschaftlichen Rollenmuster und per-
sönlichen Glaubens- und Verhaltens-
muster bei ihnen vorhanden sind. Von
der Kursleiterin Julia Wenger, die als
Psychologin und Coach arbeitet, erhal-
ten sie zudem Strategien zur selbstbe-
wussten Positionierung, zum Umgang
mit Rollenkonflikten und dem schlech-
ten Gewissen. Ausserdem tauschen sie
sichmit anderen berufstätigen Müttern
über die Herausforderungen im Berufs-
und Familienalltag aus und erhalten
Impulse sowie Lösungsideen für konkre-
te Probleme. Der Kurs kostet für Mit-
glieder 40 Franken und für Nicht-Mit-
glieder 45 Franken. Familienzentrum

Familienzentrum Bezirk Affoltern, Zürichstrasse 136,

Affoltern. Anmeldungen unter Telefon 044 760 12 77

oder kurse@familienzentrum-bezirk-affoltern.ch.

Die Teilnehmerinnen hinterfragen im
Kurs auch ihre Rollenmuster. (Bild zvg.)

Nachtausflug zur Fledermaus

Am 5. Juni können Interessierte die
seltenen Fransenfledermäuse von
21 bis zirka 23 Uhr live erleben.
Anmeldungen nimmt die Stiftung
Reusstal bis Montag, 31. Mai, ent-
gegen: www.stiftung-reusstal.ch/
anmeldung oder veranstaltungen@
stiftung-reusstal.ch. (red.)
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Das Kätzchen, das etwas ganz anderes wollte...
Das Theater Roos & Humbel landete mit seinem Figurentheater «Pitschi» einen Volltreffer
Am Mittwoch, 19. Mai, konnte
die Bibliothek Wettswil gegen
50 kleine und grosse Besucher
und Besucherinnen im Mehr-
zwecksaal Ägerten begrüssen.
Alle freuten sich darauf,
wieder einmal Theaterluft
zu schnuppern.

Zu Gast war das Theater Roos & Humbel
mit seinem Figurentheater «Pitschi», dem
Kinderbuch-Klassiker von Hans Fischer,
der von den beiden Theaterleutenmit viel
Liebe zum Detail neu interpretiert wird.
Die verwendeten Figuren und Puppen
haben sie alle selber hergestellt. Das
Theater Roos & Humbel, bestehend aus
Silvia Roos und Stefan Roos Humbel, wur-
de als Wanderbühne mit dem Namen
«Puppentheater Roosaroos» 1995 gegrün-
det. Seither bietet das Zwei-Personen-
Theater verschiedene Produktionen für
Kinder und für Erwachsene an.

Gespannt warteten die Kinder auf
den Beginn des Theaters: Die Kätzchen

der alten Lisette machten den ganzen Tag
Radau. Pitschi, das kleinste Kätzchen fand
das nicht lustig. Und so probierte Pitschi
aus, ob es Spass macht, mit demHahn zu
stolzieren, mit der Ziege zumeckern oder
mit den Häschen um dieWette zu spielen.
Im Teich versuchte Pitschi sogar mit den
Enten zu schwimmen, was fast ein böses
Ende genommen hätte. Irgendwann ent-
deckte Pitschi, wie viel Spass es machte,
zu machen, was Kätzchen machen. Und
das ist ein Grund zum Feiern!

Man merkt, wie viel Herzblut Silvia
Roos und Stefan Roos Humbel in die In-
szenierung gesteckt haben. Mit ihrer
Kombination aus Figurentheater und
Schauspiel drückten sie viele Gefühle aus
und konnten die Kinder mit einbeziehen.
Packend wurde die Geschichte von Pitschi
umgesetzt, und die Kinder schauten ge-
bannt zu und fieberten mit.

Zwei Mädchen sagten nach der Vor-
stellung: «Es hat mega Spass gemacht und
war super cool!»

Fabienne Maurer, Bibliothek Wettswil Silvia Roos und Stefan Roos Humbel mit ihren handgemachten Puppen. (Bild zvg.)

Plangliedli, Lanzigliedli
Summerliedli und Heiwehliedli
Sybille Diethelm und Fabienne Romer singen und spielen am Sonntag in Kappel
Am Sonntag, 30. Mai, sind
poetische und humorvolle
Vertonungen von Gedichten
des Mundart-Dichters Meinrad
Lienert im Rahmen der Konzert-
reihe «Musik und Wort» in der
Klosterkirche Kappel zu hören.

Mundarttexte und heimelige Klänge im
Kunstlied? Das ist mehr als ein schöner
Traum. Die Sängerin Sybille Diethelm
und die Pianistin Fabienne Romer prä-
sentieren uns kostbare, fantasievolle,
poetische und humorvolle Vertonungen
von Gedichten des Mundart-Dichters
Meinrad Lienert (1865–1933). Und mit
ihm ist es ein bisschen wie mit Mozart:
Seine Gedichte gefallen einem schon,
wenn man sie nur einmal hört, ohne
dass man genau weiss, warum. Und
wenn man sich ausgiebiger mit ihnen
beschäftigt, kann es passieren, dass man
vor Freude fast «vergitzelt», weil sie so
charmant und wortgewandt sind und so
voller feiner Details stecken …

Oder wie es Carl Spitteler, der bisher
einzige Schweizer Literatur-Nobelpreis-
träger ausdrückt: «Es ist kaummöglich,
diese Lyrik zu überschätzen, und es ist

schwierig, ihr mit nüchternen Worten
beizukommen. Mir wenigstens läuft vor
dieser Lyrik einfach mein bisschen Kri-
tik davon. Mich jauchzt es, mich jubelt

es, wenn ich an den Lyriker Lienert den-
ke. Ein überquellendes Stimmungs-
glücksgefühl, wie wenn man über eine
Alpweide wandelt.»

Auch die zehn Komponisten – von
Volkmar Andreae über Friedrich Niggli
bis Walter Schulthess – zeigen sich von
ihrer besten Seite und untermalen und
ergänzen die Sprachbilder von Lienert
mit den lebendigsten musikalischen
Farben. Eine genüssliche Spurensuche
nach der eigenen kulturellen Identität.
Lesungen von Pfrn. Regula Eschle-Wyler
begleiten die Musik.

Kloster Kappel

Das Konzert in der Klosterkirche Kappel beginnt am

Sonntag, 30. Mai, um 17.15 Uhr. Der Eintritt ist frei

(Kollekte). Es besteht eine Maskenpflicht.

Aufgrund der begrenzten Anzahl Plätze ist eine

Anmeldung erforderlich unter: sekretariat.

theologie@klosterkappel.ch oder Telefon

044 764 87 84. Die Teilnahme wird bestätigt.

Weitere Informationen: www.klosterkappel.ch.

Die Sängerin Sybille Diethelm und die Pianistin Fabienne Romer präsentieren
poetische und humorvolle Vertonungen. (Bild zvg.)

«Dein Garten
wollt ich sein»

Andrea Christina Leisinger zeigt
im Kloster Kappel Bilder und
Objekte. Die Vernissage findet
am kommenden Sonntag, 30. Mai,
um 15.30 Uhr statt.

Künstlerkollege Giorgio Avanti bezeich-
net sie als «Meisterin im Zeichnen».
Andrea Christina Leisinger stellt Minia-
turen ebenso wie grosse Drucke von
Sommerwiesen und Installationen aus.
So verwandeln sich die Räume des Klos-
ters Kappel während der Ausstellung in
einen eingefriedeten Garten, einen
«Hortus conclusus», in dem – im ewigen
Kreislauf der Natur – manch Zauber-
kraut, Blütentraum und Paradiesapfel
wächst und reift. Die filigranen Werke
erzählen von Gärten im Gewand der
Jahreszeiten, von verlorenen und wie-
dergefundenen Paradiesen. Sie überra-
schen, lassen Grenzen auflösen zwi-
schen Aussen- und Innenwelt, Tag und
Traum.

Andrea Christina Leisinger hat an
der Zürcher Hochschule der Künste
ZHdK studiert. Sie illustrierte zahlreiche
wissenschaftliche, pädagogische und
literarische Publikationen. Daneben war
sie als Fachlehrerin für Bildnerisches
und Technisches Gestalten tätig, erteilte
Mal- und Zeichenkurse für Erwachsene
und leitete verschiedene Gruppenpro-
jekte. Seit den Neunzigerjahren finden
ihre künstlerischen Arbeiten bei Einzel-
und Gruppenausstellungen zunehmend
Beachtung. Seit 2018 bietet sie in ihrem
Chamer Atelier «arteandrea» Work-
shops, individuelle Projektbegleitungen
sowie Kleinanlässe für Kunstinteressier-
te an. (red./Kloster Kappel)

Vernissage am Sonntag, 30. Mai, 15.30 Uhr,

Kreuzgang, Kloster Kappel. Musikalische Begleitung:

Therese Hauser, Cello. Ausstellung bis 20. August.

«Sommerwiese» von Andrea Christina
Leisinger. (Bild zvg.)

Sauberes Trinkwasser
und gesunde Böden
Die Trinkwasser- und die Pestizidinitia-
tive werden in den Medien heftig dis-
kutiert. Die SP befürwortet beide Vor-
lagen und engagiert sich dafür. Eine
ökologische Reform der Landwirtschaft
darf nicht mehr länger hinausgescho-
ben werden – wir müssen handeln. Die
beiden Initiativen stellen die Weichen:
Für unsere Kinder, für die Umwelt und
für unsere Gesundheit.

Können wir diesen Weg wagen?
Darüber sollten wir sprechen. Der Ab-
stimmungsstand vor dem Märtplatz
ist ein gutes Forum dafür. Am Samstag,
29. Mai, freuen sich Mitglieder der SP
Bezirk Affoltern am Stand vor demWo-
chenmarkt auf Gespräche mit den
Stimmberechtigten.

Franziska Sykora, SP Bezirk Affoltern

Das Repair Café ist zurück
Am Samstag, 29. Mai, von
9 bis 16 Uhr, unterstützen
Reparatur-Profis im Repair Café
Besucherinnen und Besucher
jeden Alters erneut dabei, ihren
geliebten besonderen Stücken ein
zweites Leben zu schenken.

Vieles, was scheinbar verloren ist, lässt
sich durch einfache Handgriffe reparie-
ren. Unentgeltlich stehen im Repair Café
Reparatur-begeisterte Fachleute den An-
wesenden zur Seite. Mit Nadel und Fa-
den, Hammer und Lötkolben unterstüt-
zen sie dabei, Flick-Bedürftiges wieder
in Schwung zu bringen. Werkstatt und
Werkzeug stehen zur Verfügung, falls
die mitgebrachten «Patienten» Ersatz-
teile brauchen, sind diese zu bezahlen.
Jede und jeder kann so aktiv und mit
Spass an der Sache mithelfen, unsere
Abfallberge zu verkleinern und damit
zugleich auch die Energie für Herstel-
lung und Entsorgung zu sparen.

Aufgrund der aktuellen Corona-Si-
tuation wird, soweit möglich, draussen
gearbeitet. Mit dem Desinfizieren von
Händen undWerkzeugen, mit Abstand
wahren – wo nötig mit Masken und
mit Verstand und Augenmass – lässt

sich das Risiko minimieren. Allfällige
Wartezeiten können im Bistro Frosch
verbracht werden.

Kati Kovats, OK Repair Café

Repair Café Säuliamt, Samstag, 29. Mai, 9 bis 16 Uhr.

Bauspielplatz/Gemeinschaftszentrum, Alte

Jonentalstrasse 1-3, Affoltern. Weitere Infos auf

www.repair-cafe.ch.

Trouvaillen entdecken
Am Samstag, 19. Juni, findet im
Familienzentrum Affoltern ein
Flohmarkt statt. Ein idealer
Treffpunkt für alle, die auf
der Suche nach Second-Hand-
Trouvaillen sind oder solche zu
Hause rumliegen haben.

Am Flohmarkt-Tag sindmehrere Stock-
werke des Familienzentrums geöffnet.
Eine willkommene Gelegenheit, um
Spielsachen, Bücher, Puzzles, Spiele,
Kinderkleider, Schuhe und andere nicht
mehr benutzte Artikel zu verkaufen.
Alles, was einfach zu schade zum Weg-
werfen ist, findet an diesem Flohmarkt
bestimmt einen glücklichen neuen Be-
sitzer oder eine Besitzerin. Tische kön-
nen gemietet werden und bis auf eine
kleine Tischgebühr geht der Erlös aus
demVerkauf vollumfänglich an die fleis-
sigen Verkäuferinnen und Verkäufer.
Die Tischmiete beträgt für Mitglieder
10 und für Nichtmitglieder 15 Franken.
Eine Tischreservierung ist bis 10. Juni
unter mail@familienzentrum-bezirk-
affoltern.ch erforderlich. Es lohnt sich,
vorbeizukommen und im vielseitigen
Angebot zu stöbern. Das Organisations-
komitee freut sich auf viele Gäste.

Das Corona-Schutzkonzept richtet
sich nach den aktuellenWeisungen des
Bundes. Es gilt eine Maskenpflicht für
alle Personen ab 12 Jahren.

Familienzentrum Bezirk Affoltern

Tisch mieten unter Telefon 044 760 12 77 oder E-Mail:

mail@familienzentrum-bezirk-affoltern.ch. Weitere

Infos: www.familienzentrum-bezirk-affoltern.ch.

Vieles kann mit wenigen Handgriffen
repariert werden. (Bild zvg.)

Der ideale Zeitpunkt, um etwas zu
kaufen oder zu verkaufen. (Bild zvg.)
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11Veranstaltungen Dienstag, 6. Juli 2021

Fotografieren
im Reusstal

Wie man den Sprung vom
Knipsen zum Fotografieren
schafft, erklärt der Naturfotograf
Ambroise Marchand am 24. Juli.

Während des Sonnenuntergangs erhal-
ten die Teilnehmenden viele technische
Tipps vom Profi-Fotografen und lernen,
wie sie die Landschaft ins beste Licht
rücken: mit etwas Glück bei wolken-
losemHimmel und Vollmond! Der Kurs
richtet sich an Anfänger wie auch an
Fortgeschrittene. Er wird geleitet von
Ambroise Marchand. Die Teilnehmen-
den bringen ihre eigene Fotoausrüstung
mit. Stiftung Reusstal

Treffpunkt: Bushaltestelle Rottenschwil,

Abzweigung. Beginn: 19.30, Ende zirka 22.30 Uhr.

Kosten: 90 Franken pro Person. Anmeldung bis am

19. Juli auf www.stiftung-reusstal.ch/anmeldung

oder veranstaltungen@stiftung-reusstal.ch.

Die Natur in Bildern festhalten. (Bild zvg.)

Ein Vierteljahrhundert
im Dienst der Bücher
Jubiläum und Abschied von Eva Hauri
1996 startete Eva Hauri ihre
Arbeit in der Bibliothek Wettswil.
Nun lässt sie sich pensionieren.
Am Mittwoch, 14. Juli, lädt das
Bibliotheksteam zum Abschieds-
apéro.

Als sie mit ihrer Arbeit in der Bibliothek
begann, wurde der Katalog noch über
Karteikästen geführt und jedes Buch bei
der Ausleihe gestempelt. In ihren 25
Jahren in der Bibliothek hat Eva Hauri
viele Entwicklungsschritte mitgemacht:
1997 wurde der ganze Bestand in einer
Bibliotheksdatenbank erfasst und die
Ausleihe lief fortan digital. Verschiedene
Medienarten wie Videokassetten kamen
neu dazu und wurden nach ein paar
Jahren bereits wieder abgelöst. Neu kam
in all diesen Jahren auch die Ausleihe
von E-Medien dazu. Als stellvertretende
Leiterin übernahm Eva Hauri ab 2005
auch die Zahlenarbeit und verantworte-
te die Buchhaltungsaufgaben. 2017 half
sie tatkräftig beim Umzug in die neuen
Räumlichkeiten der Schulanlage Äger-
ten. Die Zusammenarbeit mit der Pri-
marschule wurde über die Jahre inten-
siviert und neue Angebote für Klassen
wurden geschaffen. Auch die Veranstal-
tungsformate für die öffentliche Biblio-
thek wurden laufend an die Bedürfnisse
der Kundschaft angepasst. Heute ist die
Bibliothek Wettswil ein beliebter Treff-
punkt in der Gemeinde mit breitem
kulturellen Angebot für alle Alters-
gruppen.

Das ganze Team der Bibliothek
schätzt an Eva Hauri ihre Neugier und
Offenheit. Immer hat sie alle Neuent-
wicklungen mit Begeisterung mit-
geprägt und mitgetragen, über all die
Jahre, bis heute. Die Kundschaft begeis-
tert ihr grossesWissen über den Bestand
der Bibliothek; für jede und jeden hat
sie jeweils eine geeignete Buchempfeh-
lung oder den passenden Filmtipp. Nun
hat Eva Hauri beschlossen, kürzerzu-
treten und sich pensionieren zu lassen.
Sie erhofft sichmehr Zeit, um zu reisen,

ihren kleinen Hund zu geniessen und
zu lesen, worauf sie gerade Lust hat.
Aber trotzdem darf die Bibliothek in Zu-
kunft auf Eva Hauri zählen: Als Sprin-
gerin wird sie ab und zu in der Biblio-
thek aushelfen, ob als Krankheitsver-
tretung oder um eine Veranstaltung
mitzugestalten. Vielleicht verrät sie uns
auch weiterhin ihre Lesehighlights, zum
Beispiel bei einem Lese(r)café.

Mit ihrem langjährigen Erfahrungs-
schatz wird sie in der Bibliothek Wetts-
wil eine grosse Lücke hinterlassen. Das

Team der Bibliothek wird sie und ihre
ruhige Art vermissen und möchte sich
bei dieser Gelegenheit ganz herzlich bei
Eva Hauri für die geleistete Arbeit in den
letzten 25 Jahren bedanken!

Gerne lädt das Team der Bibliothek
alle Interessierten dazu ein, sich am
Mittwoch, 14. Juli, zwischen 17 und 19
Uhr bei einem Apéro von Eva Hauri zu
verabschieden. Auf der Website der Bi-
bliothek sind Informationen zu finden.

Fabienne Maurer, Bibliothek Wettswil

Eva Hauri in ihrem Element. (Bild zvg.)
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 5.7. bis Samstag, 10.7.21

AGRI NATURA
AUFSCHNITT
150 g

BARILLA TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spaghettoni n.7, 500 g

CHARENTAIS-MELONEN
Spanien/Frankreich,
Stück

CINZANO
PROSECCO DOC
75 cl

FELIX
div. Sorten, z.B.
Häppchen in Gelee, Box, 24 x 100 g

LEERDAMMER SCHEIBEN
div. Sorten, z.B.
Original, 200 g

MINI-WASSERMELONEN
Italien/Spanien,
Stück

PANTENE
SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Anti-Schuppen, 2 x 300 ml

SCHWEIZER
FEINKRISTALLZUCKER
1 kg

SCHWEPPES
INDIAN TONIC
6 x 0,5 l

STALDEN
CRÈME
div. Sorten, z.B.
Vanille, 470 g

SUTTERO
COGNAC-STEAK
mariniert, per 100 g

SUTTERO
POULETFILET-
PARTYSPIESS
mariniert, per 100 g

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Jura Waffel Original, 4 x 250 g

EMMI CAFFÈ LATTE
MACCHIATO
4 x 2,3 dl

VOLG BIER NATURTRÜB
Dose, 6 x 50 cl

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Basilico, 400 g

CHAMPIGNONS
div. Sorten, z.B.
geschnitten, 4 x 230 g

CORAL
div. Sorten, z.B.
Optimal Color, flüssig, 2 x 25 WG

GILLETTE
div. Sorten, z.B.
Mach3 Turbo, Klingen, 12 Stück

KNOPPERS MILCH-
HASELNUSS-SCHNITTE
Big Spender, 15 x 25 g

RED BULL
ENERGY DRINK
6 x 250 ml

RIOJA DOCA RESERVA
Ursa Maior, Spanien,
75 cl, 2016

VOLG PANACHÉ
Dose, 6 x 50 cl

6.80
statt 9.40

3.90
statt 5.70

6.50

ZWEIFEL CHIPS XXL
Paprika oder nature, 380 g
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Vermischtes Dienstag, 20. Juli 202112

Worte und Klänge in lauschiger
Atmosphäre
Bonstetter Kirchgarten-Kultur in den Sommerferien
Der Garten rund um die
reformierte Kirche bietet
Daheimgebliebenen während
der Sommerferien jeden zweiten
Freitagabend um 19 Uhr ein
Häppchen Bonstetter Musik
und Kultur.

Um die Kirche Bonstetten regt sich
etwas! Der Kirchturm hat sich in ein
silbernes Gerüst gehüllt – wie sieht er
wohl aus, wenn er nach der Renovation
im neuen Gewand erstrahlt? Am Fusse
des Metallgerüsts lebt und wuselt es hin-
gegen schon: Die Kulturhalbstunde hat

bereits zweimal erfolgreich stattgefun-
den, einmal mit Blues-Improvisationen
und einmal mit einem gut besuchten
Kinderkonzert.

Während der Sommerferien gibt es
weiteren Ohrenschmaus zu geniessen:
Am 23. Juli spielt die weltbekannte Bons-
tetter PianistinMichiko Tsuda am Flügel
in der Kirche klassische Stücke. Casey
Crosby, der Organist der reformierten
Kirche Bonstetten, füllt den Begegnungs-
raum Kirchgarten am 6. August zusam-
men mit den Stimmen von Eva Brandle-
Toth und Eveline Bosshardmit bewegen-
den Gospelsongs. Und am20. August gibt
es gleich zweimal eine halbe Stunde

Kultur zu geniessen: Jürg Steinegger, Säu-
liämtler Autor, liest bereits um 18 Uhr
Kurzweiliges aus seinen Geschichten und
weiht damit den Tausch-Bücherschrank
im Kirchgarten ein (gerne Bücher zum
Tauschen mitbringen). Anschliessend
blasen Käthi KaufmannOtt und Kurt Ott
als AlpPanDuomit Alphorn und Panflöte
die Sommerferien aus.

Der Eintritt ist bei allen Kirchgarten-
kultur-Anlässen frei: Der Garten soll der
ganzen Bevölkerung als festlich-sinnli-
cher Begegnungsraum zugänglich sein.
Ilona Stirnimann, Kirche Bonstetten

Programm und Info: www.kirchebonstetten.ch.

Oli Beck begeisterte am letzten Kirchgartenkonzert Klein und Gross mit witzigen und tiefgründigen Liedern. (Bild zvg.)

Lesebänke – die ideale
Entschleunigung
Lesebank-Aktion 2021
Auch dieses Jahr stehen im Bezirk
Affoltern bei verschiedenen Ruhe-
bänken an Spazierwegen und in Bade-
anstalten Boxenmit Lesestoff bereit. Die
Bibliotheken Aeugst, Affoltern, Bonstet-
ten, Hausen, Hedingen, Maschwanden,
Mettmenstetten, Obfelden, Ottenbach,
Rifferswil und Wettswil möchten die
Bevölkerung während der Sommer-
monate zum Schmökern und Lesen ver-
leiten. Sich auf einer Bank auszuruhen,
die Seele baumeln zu lassen und ein
spannendes Buch zu lesen ist Erholung
pur! So laden die mit Romanen, Comics,
Bilderbüchern, Zeitschriften und Sach-
büchern gefüllten Leseboxen zum
Entschleunigen ein.

Ermöglicht wird dieses Projekt dank
der guten Zusammenarbeit der Gemein-
debibliotheken und durch die Unterstüt-

zung der Buchhandlung Scheidegger,
die zahlreiche Bücher zur Verfügung
gestellt hat.

Neben Lesestoff hat es in den Boxen
auch Feedback-Büchlein für Anregun-
gen, Wünsche und Rückmeldungen.
Wer in den kleinen Freiluftbibliotheken
nichts Passendes findet, darf natürlich
gerne eine der 14 Bezirksbibliotheken
aufsuchen und deren Angebot nutzen.
Einige Bibliotheken bieten zudem auch
die Onleihe an, bei der digitale Medien
heruntergeladen werden können.

Die Lesebank-Aktion dauert noch bis
Mitte September. Über die Stand-
orte der einzelnen Lesebänke geben
die beteiligten Bibliotheken oder
www.bibliothek-affoltern.ch Auskunft.

Irene Scheurer, Regionalbibliothek Affoltern

Ein Boxenstopp der anderen Art. (Bild zvg.)

Die Unwetter haben die Landschaft verändert

Die Reussbrücke bei Obfelden wirkt plötzlich doppelt so lang wie in normalen Zeiten.

Wie auf einer Insel - rund um den Campingplatz Reussbrücke bei Ottenbach liegt Wasser, auch auf dem Kulturland. (Bilder Stefan Felder)
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WIR GRATULIEREN

Zum 96. Geburtstag

Gestern Donnerstag, 19. August, durfte
Ernst Hegetschweiler in Ottenbach
seinen 96sten Geburtstag feiern. Regel-
mässig liest er die Zeitung mit Sorgfalt
und löst leidenschaftlich gerne Sudokus.
Wir wünschen weiterhin eine gute
Gesundheit und gratulieren herzlich.

Zum 90. Geburtstag

Am Sonntag, 22. August, darf Margrit
Rothacher in Wettswil ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Zusammen mit ihrem
Mann gratulieren wir ihr von Herzen
und freuen uns zu hören, dass sie immer
noch alles anpackt, selber erledigt und
«guet zwäg» ist. Weiter so!

Zum 80. Geburtstag

Alles Gute zum 80. Geburtstag wün-
schen wir heute Freitag, 20. August,
Margrit Trüb-Keller in Obfelden und
am Montag, 23. August, Marianna
Sennhauser in Affoltern. Wir gratulie-
ren beiden Jubilarinnen und wünschen
einen festlichen Tag in fröhlicher
Runde.

Zur goldenen Hochzeit

Ein Paar feiert morgen Samstag,
21. August, sein goldenes Hochzeitsfest.
Vor 50 Jahren haben sie eine gute Wahl
getroffen – ein wunderbarer Anlass,
dies auch gebührend zu feiern!
Giuseppina und Ignazio Giammancheri
in Affoltern gratulieren wir herzlich
und wünschen dem Jubelpaar ein
fröhliches Fest.
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Üetliberg-Bahnlinie wird geflickt
Ab Montag sollen die Züge wieder planmässig auf den Hausberg fahren

Sturm «Bernd» hatte in der Nacht
vom 12. auf den 13. Juli auch
20 Fahrleitungsmasten der
Üetlibergbahn umgefegt. Diese
Woche werden sie ersetzt.

von Matthias scharrer

Wer derzeit vom Hauptbahnhof Zürich
auf den Üetliberg fahren will, hat eine
umständliche Reise vor: Man fährt mit
dem Tram bis zur Station Triemli, dann
mit dem Bahnersatzbus nach Uitikon
Waldegg, läuft sodann fünf Minuten zur
gleichnamigen Bahnstation und nimmt
dort die Üetlibergbahn bis zu deren End-
station. Als Alternative zum halbstünd-
lich verkehrenden Bahnersatzbus bieten
sich ab Triemli mehrere Postautolinien
an. Allerdings ist der Fussweg von der
Postautostation Waldegg-Birmensdor-
ferstrasse zur Bahnstation Uitikon-
Waldegg etwas steiler und weiter.

Grund für die unkomfortable Ver-
bindung ist der Sturm «Bernd», der in
der Nacht vom 12. auf den 13. Juli über
den Üetliberg fegte. Ihm fielen auch 20
Fahrleitungsmasten der Üetlibergbahn
auf dem Streckenabschnitt zwischen
Uitikon Waldegg und Triemli zum
Opfer. Nachdem die Aufräumarbeiten
inzwischen fortgeschritten sind, sollen
diese Woche nun die Fahrleitungs-
masten ersetzt werden, wie ein Sprecher
der Sihltal-Zürich-Uetlibergbahn (SZU)
amMontag auf Anfrage sagte. «Wir hof-
fen, dass wir bis Montag, 23. August, die
Bahnstrecke zwischen Triemli und
Uitikon wieder öffnen können», so der
SZU-Sprecher weiter. Dann wäre der
Hausberg wieder bequem ab Haupt-
bahnhof ohne Umsteigen erreichbar.

Doch warum dauerte es gut einen
Monat, bis nun die neuen Fahrleitungs-

masten aufgestellt werden? Zum einen
müssten neben den Fahrleitungsmasten
grösstenteils auch die Fundamente
erneuert werden, heisst es bei der SZU.
Und zum anderen sei es nicht ganz ein-
fach gewesen, die nötigen Fahrzeuge,
das Material und spezialisiertes Personal
für diese Arbeiten aufzutreiben. Nun
unterstützten Spezialisten von anderen
Bahnbetrieben für den Fahrleitungs-
ersatz das eigene Personal.

Einbussen fürs Gastgewerbe

Für das Gastgewerbe auf dem Üetliberg
brachte der mehrwöchige Bahnunter-
bruch massive Einbussen mit sich.
Ein Sprecher der Hotel Uto Kulm AG, die

das Hotel Uto Kulm und das Restaurant
Gmüetliberg an der Bahnendstation be-
treibt, erklärt: «Wir sind völlig abhängig
von der SZU. Ohne Üetlibergbahn sind
wir kastriert.»

Für die Besucher sei die umständli-
che Lösung mit den Bahnersatzbus ab-
schreckend. Die Folge: «Mindestens 90
Prozent der Gäste fehlen.» Nach den
Einbussen wegen der Coronapandemie
sei dies ein weiterer harter Schlag, so
der Uto-Kulm-Sprecher. Er fügt an: «Es
wäre schön, wenn man unkompliziert
dafür sorgen könnte, dass wir ohne
mehrfaches Umsteigen erreichbar sind.»
Zum Beispiel mit einem direkten
Bahnersatzbus ab Hauptbahnhof bis
Uitikon Waldegg.

Bei schönem Wetter sonst Tausende

Doch eine solche Verbindung wäre
gemäss dem SZU-Sprecher schwierig zu
realisieren: «Ummit der Üetlibergbahn
vergleichbare Kapazitäten zu schaffen,
bräuchte man zig Busse, und dies im
Stadtverkehr», erklärt er. An schönen
Tagen würden normalerweise Tausende
von Leuten auf den Üetliberg fahren.

Jetzt sind es massiv weniger, darauf
deuten die Einbussen beim Uto Kulm
hin. Bei der SZU liegen noch keine Daten
zu den aktuellen Fahrgastzahlen vor.
Die Kosten für die Behebung der
Sturmschäden schätzt der SZU-Sprecher
auf einen hohen sechsstelligen
Frankenbetrag.

Bauarbeiter ersetzen die vom Sturm Bernd beschädigten Fahrleitungsmasten. (Bild Matthias Scharrer)

Neuer Schwung
in der Bibliothek Wettswil
Das Team startet nach den Sommerferien mit neuen Mitarbeiterinnen
Eva Hauri und Noëlle Schaffner
haben die Bibliothek Ende Juli
verlassen. Das Team arbeitet
deshalb ab August in einer neuen
Zusammensetzung.

Simone Eutebach, bereits seit 2010 in
der Bibliothek tätig, hat die letzten Jahre
vermehrt im Hintergrund für die Biblio-
thek Wettswil gearbeitet. Nun hat sie
ihr Pensum aufgestockt und übernimmt
die Nachfolge von Eva Hauri. Sie wird
für den Medienbestand der Ressorts
Belletristik für Erwachsene, Filme und
Zeitschriften verantwortlich sein und
Fabienne Maurer bei der Leitung
der Bibliothek als Stellvertreterin
unterstützen.

Simone Eutebach hat die Ausbil-
dung zur Bibliothekarin absolviert und
die Qualifizierung zur Literaturpädago-
gin erfolgreich abgeschlossen. Sie ist im

Team der Bibliothek die Fachfrau für
Leseförderung und Zusammenarbeit
zwischen Schule und Bibliothek und
wird die Bibliotheksleitung bei diesen
Ressorts unterstützen und ihre Ideen
einbringen.

Christine Rufener lebt seit Jahren
mit ihrer Familie inWettswil. Sie bringt
viel Erfahrung im Bereich Eventmanage-
ment mit und kennt und nutzt die Bib-
liothek als begeisterte Kundin seit Jah-
ren. Sie interessiert sich für den Jugend-
buchbereich und spielt gerne Gesell-
schaftsspiele. So passt es perfekt, dass
sie diese Ressorts übernehmen kann.

Bereits im Juli hat sich das Team der
Bibliothek in der neuen Zusammen-
setzung getroffen, um die nächsten
Monate bis Ende 2021 zu planen und zu
besprechen. Dabei sind viele neue Ideen
entstanden, die in den nächstenWochen
und Monaten näher angeschaut und
umgesetzt werden.

Das Team der Bibliothek freut sich
darauf, die Kundschaft ab August in der
neuen Zusammensetzung begrüssen zu
können!

Vorschau auf kommende Anlässe

Am Mittwoch, 25. August, werden die
Buchstart-Veranstaltungen nach langer
Corona-Pause wieder aufgenommen.
Um 10 Uhr dürfen sich Kinder von 9 bis
36 Monaten zusammenmit ihren Eltern
oder Grosseltern in der Bibliothek auf
erste Geschichten freuen. Neu wird die-
ser Bereich von Fabienne Maurer und
Christine Rufener geleitet. Verse und
Reime spielen eine wichtige Rolle bei der
frühkindlichen Sprachförderung. Auch
erste Kontakte mit dem Medium Buch
sind Teil dieser Veranstaltung.

Am Nachmittag um 14.30 Uhr sind
die grösseren Kinder von 3 bis 5 Jahren
mit der Geschichtenzeit an der Reihe.
Diese Veranstaltungen werden abwechs-
lungsweise von Karin Auf der Maur und
Simone Eutebach geleitet. Im August
steht eine Feuerwehrgeschichte auf dem
Programm. Dies, weil die Bibliothek
anschliessend den Schweizer Vorlesetag
zum Thema Feuerwehr nachholt. Will-
kommen sind Kinder ab dem Kinder-
garten. Um 15.30 Uhr steht die Feuer-
wehr Unteramt auf dem Platz vor der
Bibliothek.Während ein Teil der Kinder
in der Bibliothek einer Feuerwehrge-
schichte lauscht, zeigen und erklären
die Feuerwehrleute der anderen Hälfte
das Feuerwehrauto und beantworten
Fragen. Selbstverständlich wird auch
gewechselt. Es stehen limitierte Plätze
für diese Veranstaltung zur Verfügung,
um Anmeldung wird gebeten.

Fabienne Maurer
Das neue Team der Bibliothek Wettswil. Von links: Simone Eutebach,
Karin Auf der Maur, Fabienne Maurer und Christine Rufener. (Bild zvg.)

Mehr Lehrpersonen
denn je

Vor Beginn des Schuljahrs 2021/22
sind in der Zürcher Volksschule
nahezu alle Stellen besetzt.
Erneut mussten zusätzliche
Lehrerinnen und Lehrer für
115 neu eröffnete Klassen
gefunden werden.

Knapp eineWoche vor Schulbeginn zeigt
sich ein vergleichbares Bild wie 2019
und in den Vorjahren: von den über
17000 Stellen in der Zürcher Volksschule
konnten praktisch alle besetzt werden.
Dies obwohl aufgrund der wachsenden
Schülerzahlen 115 zusätzliche Klassen
eröffnet werden mussten – 98 in der
Primarschule und 19 in der Sekundar-
schule. Im Kindergarten sind es zwei
Klassen weniger als im Vorjahr.

Noch nie waren imKanton Zürich so
viele Lehrpersonen an der Volksschule
tätig wie aktuell und der Bedarf werde
weiter steigen, prophezeit die Bildungs-
direktion. Insgesamt gibt es im Schul-
jahr 2021/22 an der Zürcher Volksschule
7851 Schulklassen. Eine besondere
Herausforderung sei die Besetzung der
Stellen in der Primarschule und der
schulischen Heilpädagoginnen und Heil-
pädagogen auf allen Stufen gewesen. In
Einzelfällen müssen zur Überbrückung
Stellvertretungen eingesetzt, Pensen
aufgeteilt oder Kinder auf andere Klas-
sen verteilt werden.

Repetitives Testen
und Vorsichtswoche

Angesichts generell steigender Corona-
Fallzahlen werden die Schulen angehal-
ten, das repetitive Testen auszuweiten.
An den Mittel- und Berufsfachschulen
soll mit einer Vorsichtswoche gestartet
werden: Neben den bereits geltenden
Schutzkonzepten der Schulen wird wäh-
rend dieser Woche das Maskentragen
dringend empfohlen. «Mit diesen Mass-
nahmen können Quarantänen zum
Schulbeginn verhindert werden», heisst
es bei der Bildungsdirektion. Das erklär-
te Ziel bleibe, den Kindern, Jugendlichen
und Lehr- und Betreuungspersonen
einen sicheren Präsenzunterricht zu
gewährleisten. (red.)
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«Interdisziplinarität
wird bei Ihnen gelebt»
Spital Affoltern: Bestnoten und Qualitätslabel

Visitationen bilden das Hauptinstru-
ment für das Sicherstellen und Verbes-
sern der Weiterbildungsqualität. Die
Schweizerische Fachgesellschaft für
Geriatrie (Sfgg) hat dem Zentrum für
Altersmedizin am Spital Affoltern
anlässlich ihrer Visitation vom 29. Juni
Bestnoten als Weiterbildungsstätte
Geriatrie erteilt. Besonders gelobt wurde
die gelebte Interdisziplinarität – die
enge fachübergreifende Zusammenar-
beit von Bereichen wie Akutgeriatrie,
Chirurgie oder Psychiatrie und Psycho-
logie.

Weiter hat qualitépalliative, der Ver-
ein für Qualität in der Palliativ Care, das
Kompetenzzentrum für Palliative Care
für seine vorbildliche Arbeit ausgezeich-
net. Im Audit wurden 167 von 168mög-
lichen Punkten erreicht. Besonders an-
erkannt wurden die interprofessionelle
Zusammenarbeit, die patientenorien-
tierte Haltung sowie das Mitbetreuen
der Angehörigen sowohl während des
Aufenthaltes als auch nach dem Tod des
Patienten.

Spital Affoltern

Carmen Kissling, Stationsleiterin Palliative Care, und Markus Minder, Ärztlicher
Leiter und Chefarzt Geriatrie und Palliative Care, mit dem neuen Qualitätslabel.
(Bild zvg.)

Was ein Löschfahrzeug
alles drauf hat
Feuerwehr besucht die Bibliothek Wettswil
In der Bibliothek Wettswil drehte
sich am Mittwoch, 25. August,
alles um die Feuerwehr. Mathias
Baumann, Kommandant der
Feuerwehr Unteramt, besuchte
mit einem Kollegen und einem
Tanklöschfahrzeug die Bibliothek.

Das grosse Tanklöschfahrzeug parkierte
unübersehbar auf dem Schulhausplatz
vor den Toren der Bibliothek und zog
bereits vor dem Start der Veranstaltung
alle Aufmerksamkeit auf sich. Die über
30 angemeldeten Kinder wollten dann
ganz genau wissen, was so ein Feuer-
wehrauto alles drauf hat.

Mathias Baumann und sein Kollege
erklärten den gebannt lauschenden Kin-
dern den Gebrauch des Fahrzeugs und
der speziellen Schutzbekleidung. Und
ja, die Feuerwehr muss täglich präsent
sein, nicht nur bei Bränden, auch Was-

ser und andere Naturgefahren stellen
Herausforderungen dar. Die kleinen
Zuschauer hörten gerne, dass die Feuer-
wehr auch Katzen von Bäumen rettet.
Die Ausrüstung des Fahrzeugs war das
Thema bei den Kindern. Die beiden
Feuerwehrmänner wiesen die Kinder
auf die Besonderheiten hin und liessen
mal kurz die Sirene dröhnen!

Nach diesem spannenden Einblick
in den Alltag der Feuerwehr wurde in
der Bibliothek die Geschichte vom Finn,
dem Feuerwehr-Elch, erzählt. Die Kin-
der lauschten gespannt und konnten ihr
neu erworbenes Wissen gleich anwen-
den.

Die Veranstaltung fand im Rahmen
des Schweizer Vorlesetages statt. Dieser
wird vom Schweiz. Institut für Kinder-
und Jugendmedien (Sikjm) zusammen
mit zahlreichen Partnern organisiert.

Karin Auf der Maur

Einblick ins Feuerwehrhandwerk vor der Bibliothek Wettswil. (Bild zvg.)

Der Süssmost sprudelt spärlich
Die Obstbauern sprechen angesichts des nassen Frühlings von einer schwachen Ernte

Frost im April, ein verregneter
Frühling und Hagelschlag im
Juni haben den Obstkulturen
zugesetzt. Der Ernteeinbruch
ist allerdings je nach Region
unterschiedlich. Das Knonauer
Amt war jedoch überdurch-
schnittlich betroffen.

von Martin Mullis

ImWallis sprachen die Bauern von einer
Aprikosen-Katastrophe undmindestens
im Säuliamt sprechen die Obstbauern
ebenfalls von einer Missernte. Wegen
der Nässe wurde zudem auch ein ausser-
ordentlich hoher Pilzdruck festgestellt.
Insgesamt aber verursachte der Frost im
April, der nasse Frühling, die Unwetter
im Juni sowie der nicht minder regen-
reiche Sommer keine ertragsreiche
Situation bei den Obstkulturen.

Im Kompetenzzentrum für Agrar-
wirtschaft Strickhof erklärt der Leiter
der Fachstelle Obst, Hagen Thoss, dass
Schäden sehr unterschiedlich festge-
stellt wurden. Nicht nur regionsweise,
sondern sogar auf kleinstem Raumwur-
den durch einen Hagelzug Ernteausfälle
verursacht. Während sogar in der glei-
chen Ortschaft Kulturen verschont blie-
ben, richtete das Unwetter mit Hagel-
schlag nur wenige hundert Meter dane-
ben grosse Schäden an. Das Knonauer
Amt gehört zur Region mit grossen
Schäden.

Nur wenige Kundenmostereien

Es ist deshalb erstaunlich, dass die «Bau-
ernZeitung» für dieses Jahr trotzdem
von einer fast identischen Erntemenge
bei den Tafeläpfeln sowie bei den Birnen
spricht. Insgesamt geht der Schweizer
Obstverband (SOV) von rund 120000
Tonnen Tafeläpfeln aus, was weniger als
ein Prozent im Vergleich zum Vorjahr
bedeutet. Grosse Ernteausfälle melden

jedoch die wenigen Mostereibetriebe im
Säuliamt, welche je nach Geschäftsmo-
dell Mostobst kaufen und verarbeiten,
oder hauptsächlich als sogenannte Kun-
denmostereien arbeiten, welche die
Früchte lediglich pressen und der süsse
Saft den Eigentümern wieder überlas-
sen. Hedi Müller von Müllers Buurelä-
deli in Bonstetten spricht von einem
späten Beginn der Mostsaison. Der Be-
trieb «Müller Most» wird die Mostpresse
erst am 9. September in Betrieb setzen.
Viele Früchte seien durch den Hagel-
schlag zu früh und noch unreif von den
Bäumen gefallen. Ausserdem benötige
der Reifeprozess wegen des ungünstigen
Wetters noch eine gewisse Zeit. Um ihre
Kunden bedienen zu können, suchen die
Müllers jedenfalls noch Obstzulieferer.

Der Besitzer der Kundemosterei in
Bickwil, BrunoWittwer, hat seine Most-
presse dieses Jahr erst einmal in Betrieb

genommen. Er rechnet mit einem bis zu
70-prozentigen Ausfall der Anlieferun-
gen. Rund 80 Prozent seiner Kunden
nehmen den gepressten Most ihrer
Früchte wieder mit. Bereits eine grosse
Anzahl früherer Kunden hätten ihm
jedoch mitgeteilt, dass sie dieses Jahr
keine Früchte ernten konnten. In der
Mosterei, wo in anderen Jahren zu dieser
Jahreszeit die Presse fast ununterbro-
chen arbeitete, steht die Maschine Ende
August still.

Sturm und Hagel rissen die Früchte
von den Bäumen

Lediglich an zwei Tagen Ende August
nahm Felix Leutert in Maschwanden
seine Mostpresse in Betrieb. Er rechnet
ebenfalls mit einer grossen Auftragsein-
busse. Bei uns hat der Hagel nicht nur
die Dächer beschädigt, sondern auch die

Früchte von den Bäumen gerissen, hält
er bekümmert fest.

Der «Anzeiger» trifft Stefan Huber,
Obstbauer in Obfelden, in seiner gut
sechs Fussballfelder grossen Obstkultur,
die mit Vogelnetzen versehen ist. Er
zeigt sich grundsätzlich zufrieden mit
dem Ernteertrag, denn er musste ledig-
lich kleinere Hagelschäden am Rand der
Obstkultur feststellen. Der durch die
Nässe verursachte Pilzdruck bescherte
ihm Mehrarbeit, welche aber durch die
nicht notwendige Bewässerung etwas
kompensiert wurde. Auch er liefert klei-
nere Mengen seines Tafelobstes, welche
mit kleineren Schäden als nicht «kun-
dentauglich» gelten, in der Mosterei ab.
In seiner Anlage in Zwillikon, wo haupt-
sächlich Steinfrüchte angebaut sind,
verursachte der Sturm und Hagelschlag
jedoch grosse Schäden an den Schutz-
netzen und deren Halterungen.

Musste in Obfelden nur kleinere Hagelschäden feststellen: Obstbauer Stefan Huber. (Bild Martin Mullis)
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Von Trüffelhunden und
Trüffelwürsten
Am 3. Oktober drehte sich in der Bibliothek Wettswil alles um Trüffel

Die beiden Referenten Lothar
Zeissler und Salar Bahrampoori
sorgten mit ihrem Vortrag für
einen abwechslungsreichen und
lehrreichen Anlass.

Bereits beim Brunch, der vom Team der
Bibliothek Wettswil vorbereitet wurde,
gab es neben Zopf und Gipfeli und vielen
anderen feinen Sachen zum Schlemmen
auch Trüffelkäse und Trüffelwurst.
Lothar Zeissler, einer der beiden gelade-
nen Referenten, brachte diese mit.

Nachdem alle Besucherinnen und
Besucher ihren Hunger gestillt hatten,
wurden sie von den beiden Referenten
Lothar Zeissler und Salar Bahrampoori
gleich wieder «gluschtig» gemacht. Im
Mehrzwecksaal Ägerten duftete es nach
feinen Trüffeln, welche die beiden im
Gepäck dabeihatten.

In ihrem abwechslungsreichen Vor-
trag erfuhren die Gäste viel Wissenswertes
über Trüffel. Die beiden Freunde Lothar
Zeissler und Salar Bahrampoori haben bei-
de seit Langem je einen Lagotto-Hund, den
sie zum Trüffelsuchen abgerichtet haben.
Für die beiden Hunde Lieseli und Yari ist
es ein Spiel. Sie wissen, dass sie gelobt wer-
den, wenn sie die Trüffel entdecken und
geniessen die Trüffelsuche zusammen mit
ihren Herrchen. Trüffel sind in unserer
Gegend praktisch das ganze Jahr zu finden.
Allerdings sind nicht alle gleich schmack-
haft. Sommertrüffel, die man von April bis
September findet, sind essbar, haben aber
nicht den typischen feinen Trüffelge-
schmack, ganz im Gegensatz zum Schwar-
zen Herbsttrüffel, der von Oktober bis Ja-
nuar zu finden ist. Auch im Winter reifen
verschiedene Trüffel. Der bekannteste und
schmackhafteste ist der edle schwarze
Wintertrüffel, auch bekannt unter dem

Namen Perigord-Trüffel, der bei uns aber
eher selten zu finden ist.

Trüffel brauchen kalkhaltigen, luf-
tig-lockeren Boden, viel Licht und ganz
feine Wurzeln von Laubbäumen zum
Wachsen. An diesen «docken» die Pilz-
sporen an und wachsen in Symbiose mit
den Bäumen. Findet man Trüffel, ist es
ganz wichtig, die Fundstelle wieder mit
Erde zu bedecken, damit die Chance be-
steht, dass am selben Ort weitere Pilze
wachsen können.

Zum Abschluss durften alle von den
Trüffeln degustieren, die Lothar Zeissler
und Salar Bahrampoori an den Vortagen
gefunden hatten. Und alle, die gerne mit
Trüffel kochen, konnten einen mit nach
Hause nehmen. Am Montag gab es in
vielen Haushalten in Wettswil und Um-
gebung wohl feine Spaghetti mit Trüffel.

Fabienne Maurer, Bibliothek Wettswil

Sorgten für ein spannendes Referat: Die beiden Gäste Lothar Zeissler und Salar Bahrampoori, hier mit Hündin Lieseli. (Bild zvg.)

Kinder-Golf-Herbstcamp 2021

In der letzten Herbst-Ferienwoche von
Affoltern, vom 18. bis 21. Oktober, fin-
det auf dem Golfplatz in Affoltern ein
Golf-Camp von Jugend & Sport (J&S) für
Primarschul-Kinder bis 12 Jahre statt.
Unter der Leitung von J&S-Coach Beat S.
und Unterstützung von Edith ten Siet-
hoff, Inhaberin des Golfplatzes, können
Primarschul-Kinder Golf-Luft schnup-
pern. Montag bis Donnerstag, 9.30 bis
16 Uhr, sind die Kinder herzlich will-

kommen. Auf Wunsch bietet das Stübli
auf dem Golfplatz ein einfaches Mittag-
essen für Kinder an, die den ganzen Tag
im Golf-Camp verbringen wollen.

Edith ten Siethoff

Kosten: Fr. 200.- pro Kind nur für den J&S-Kurs,

Fr. 240.- pro Kind J&S-Kurs mit Mittagessen. Bitte

reservieren: Edith ten Siethoff Tel: 079 753 08 00,

oder per E-Mail: affolterngolfplatz@bluewin.ch.

Hausemer Faustballer auf Reisen
Nach einigen Jahren Unterbruch war es
am Freitag, den 24. September, endlich
wieder so weit, neben den sportlichen
Aktivitäten auch das gesellige Zusam-
mensein zu pflegen. Ruedi Schenk und
Andi Eugster haben eine Reise organi-
siert, welche auch noch vom Wettergott
unterstützt wurde. Neun Mitglieder
hatten sich angemeldet und waren
pünktlich an den Einsteigeorten in Hau-
sen und Baar. Ausser den Organisatoren
wusste niemand, wohin die Reise gehen
würde.

Nach einem Kaffee erfolgte der Start
um 7.35 Uhr mit dem Bus nach Baar.
Dort sind dann auch die zwei «Zuger»
Faustballer zugestiegen. Mit der Bahn
ging es weiter nach Luzern. Um 9.15 Uhr
bestiegen alle das Motorschiff «Europa»
welches fahrplanmässig bis nach Flüe-
len fährt. Es begann nun natürlich das
Rätselraten, wohin die Fahrt gehen wür-
de. Damit auf dem Schiff keiner ver-
dursten musste, hatte ein Teilnehmer
bereits in Luzern einige Schluckimpfun-
gen und Bier besorgt.

Nach anderthalb Stunden Fahrt er-
folgte dann der Ausstieg in Brunnen.
Nach kurzem Fussmarsch war es schon
Zeit für das Mittagessen. Anschliessend
wurde das «Victorinox»-Museum in
Brunnen besucht, wo den Faustballern
die Geschichte, Entwicklung und Her-

stellung der Messer sowie der Firma aus-
führlich erklärt wurde. Nach über einer
Stunde im Museum gabs eine kleine
Erfrischung. Da nun keine weiteren Ter-
mine anstanden und sich der Hunger
schon wieder angemeldet hatte, wurde
beschlossen, dem «Horseshoe» bei Ex-
Bobfahrer Martin Annen einen Besuch
abzustatten. Nach über einer Stunde
Busfahrt meldeten sich Hunger und
Durst richtig. Nach 18 Uhr ging es wei-
ter mit der Bahn zurück nach Zug, wo

in einer gemütlichen Gartenwirtschaft
die «Strapazen» der Reise verdaut wer-
den konnten. Die meisten Teilnehmer
waren dann um 22 Uhr wieder daheim.

Heinz Huber

Neumitglieder sind herzlich willkommen. Gespielt

wird jeweils am Freitag um 20 Uhr (zeitweise auch

früher) in der Turnhalle «Albisbrunn» in Hausen.

Interessenten bitte melden bei Alfred Funk. Mail

funkalfred188@gmail.com

Hausens Faustballer genossen die Reise. (Bild zvg.)

Auf dem Golfplatz in Affoltern können Kinder das Golfspielen erlernen. (Bild zvg.)

Inmitten des Unesco-
Welterbes Sardona
Auf dem Flimser Wasserweg

Der Weg führt von der Alp Naraus
zur Quelle des Flem im oberen
Segnesboden und am Bachlauf
entlang bis zur Talstation in
Flims, vorbei an atemberauben-
den Schluchtenlandschaften und
über sieben kunstvolle Brücken.

Der ausgezeichnete Flimser Wasserweg
führt von der Quelle des Flem im oberen
Segnesboden bis ins Dorfzentrum von
Flims. Auf dem aussichtsreichen Weg
geht es über Alpwiesen und dann wieder
durch enge Schluchtenlandschaften am
Bachlauf des Flem entlang. Dabei über-
quert man sieben zum Teil kühn ange-
legte Brücken des berühmten Bündner
Brückenbauers Jürg Conzett. Von diesen
aus kann man die bizarren Felsforma-
tionen in den Schluchten des Flem
besonders gut betrachten und dem
Rauschen des Bergbachs lauschen.

Von der Talstation in Flims führt die
Sesselbahn in zwei Sektionen zur Alp
Naraus. Nun gibt es einen Anstieg zur
Quelle des Flem im oberen Segnesboden
inmitten des Unesco-Welterbes Sardona.
Dann führt der Weg vorbei am eindrück-
lichen Wasserfall im unteren Segnes-
boden. Von hier gibt es eine schöne Sicht
auf die Tschingelhörner mit Martinsloch
und die Glarner Hauptverschiebung.

Bald ist die Segneshütte erreicht. Nun
folgt der Abstieg über die Ebene Punt
Muletg sper l’Aua bis zur oberen Brücke
des Trutg dil Flem. Ab hier kann man
abwechselnd auf der rechten und linken
Seite der Schlucht wandern und drei
Brücken überqueren, die obere Brücke,
die hölzerne Verweilbrücke und die
Brücke Pilzfelsen.

Nach dem Restaurant Startgels
führt der Weg zwischen bewaldeten
Hängen hindurch über die beiden höl-
zernen Brücken Taschlims und Punt da
Max. Von hier verläuft der Weg meistens
direkt neben dem Flem. Bevor man das
Bergrestaurant Foppa erreicht, über-
quert man auf der hohen Wasserfall-
brücke aus Valser-Gneis-Gestein den
Bach kurz unterhalb von zwei Wasser-
fällen und wandert weiter bis zum Ende
der Schlucht. Dort liegt die letzte
Brücke, die hölzerne Muletgbrücke.

Nun geht es durch den Flimserwald
und via Abzweigung Parkplatz Runcs
zurück zur Talstation am Ende des
Wasserweges.

Dölf Gabriel, Wanderleiter

Wanderung am 16. Oktober. Anmeldung bis am

13.Oktober per E-Mail miteinander.wandern@

bluewin.ch oder per Telefon 044 761 99 36 und 079

288 22 72. Infos: www.miteinanderwandern.ch.

Die Quelle des Flem inmitten vom Unesco-Welterbe Sardona. (Bild zvg.)
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Die nicht sterben
Im September fand in der
Bibliothek Wettswil eine Lesung
mit der Schriftstellerin Dana
Grigorcea statt.

Simone eutebach,
bibliothek WettSWil

Begegnungen mit Autorinnen und
Autoren sind zumeist etwas Besonderes.
Es liegt eine knisternde Erwartung in
der Luft: Wird das Buch ebenso gut wie
das vorhergehende? Womit kann mich
die Autorin oder der Autor fesseln? Und
die Literaten fragen sich mit Blick auf
die Zuhörerschaft: Wie wirdmeinWerk
aufgenommen? Wird das Publikum
später zum Buch greifen?

Und die Bibliothekarinnen dazwi-
schen hoffen auf reges Interesse und
einen spannenden Austausch der beiden
Seiten. Am vorletzten Dienstag las die
in Zürich lebende Schriftstellerin aus
ihrem dritten Roman in der Bibliothek
Wettswil. Der Titel «Die nicht sterben»
verspricht ebenso viel, wie er offen lässt.
Geht es wirklich um Transsylvanien und
den Mythos Dracula oder doch um viel
mehr, wie es die junge Erzählerin am
Anfang der Geschichte sagt: «... es hätte
sich freilich an vielen Orten auf derWelt
abspielen können.»

Eine rumänische Kunststudentin
zieht es an den Ort ihrer Kindheit, die
Villa Diana, die die Familie über viele
Jahre als Sommerresidenz in der Ära
Ceauşescus auserkoren hat. Um sich
fern der Politik heimisch und bourgeois
zu fühlen, rückt die Familie mit allen
entsprechenden Insignien an, die es
dafür benötigt, inklusive Teppich, Spie-
gel und Kerzenständern, und stellt die-
se an die Stelle des Kommunisten-
kitsches. Doch als die junge Frau nun
nach vielen Jahren zurückkehrt, findet

sie einen ausgestorbenen, sich selbst
überlassenen Ort vor. Die jungen Leute
hat es in andere Länder gezogen, wäh-
rend der Bürgermeister noch aus der
alten Zeit stammt und gewohnheits-
mässig seinen Sohn als Nachfolger in
die Geschäfte einweiht. Als im Dorf
eine Leiche in der Familienkrypta ge-
funden wird, wittert er seine grosse
Chance, das Leben in Form von Touris-
ten und Geld zurückzubringen. Doch
noch einmal möchte sich die Familie
nicht enteignen lassen, auch wenn es
sich beim Grab in den unterirdischen
Gemäuern offenbar um die letzte Ruhe-
stätte von Fürst Vlad, dem Pfähler, han-
delt. Eine historische Figur, die über die
Jahrhunderte hinweg Heldenstatus
geniesst, allen Brutalitäten seiner
Machtausübung zum Trotz. Oder gera-
de deswegen?

Diese Themen verhandelt Grigorcea,
die selbst aus Rumänien stammt und
dort aufgewachsen ist, in ihrem Bil-
dungsroman. Und wir erkennen als
Lesende, Parallelen mit der Walachei:
korrupte Lokalpolitiker, die Rufe nach
einem starken Herrscher, den schlei-
chenden Prozess der Radikalisierung
junger Menschen. Die Zuhörerschaft
konnte sich ein eigenes Bildmachen von

dem ungewöhnlichen Schauplatz, der
walachischen Historie, den wilden
Mythen und Überlieferungen rund um
Graf Dracula und einigen mystischen
Anklängen, in welche die Hauptperson
verwickelt wird. Die Autorin, die nach
den Vorlesepassagen noch für ein Ge-
spräch bereitstand, beansprucht nach
eigenen Worten nicht die Deutungs-
hoheit über ihr Werk, denn all diese
Aspekte können die Leserschaft auf ganz
unterschiedliche Art berühren. Jedem
seine eigenen Schlüsse. Einige Kritiker
nannten es einen «politischen Schauer-
roman»; fest steht, dass dieses Buch
nicht in gängige Schubladen passt und
gerade durch die Eigenwilligkeit faszi-
niert. Die Lektüre lohnt sich auch des-
halb, weil die Sprache atmosphärisch
dicht die Begebenheiten beschreibt und
wir uns mittendrin wähnen im Gesche-
hen, was an einigen Stellen auch durch-
aus ein wenig «ungemütlich» wird.

Beim anschliessenden Apéro kam
dagegen eine gemütliche Stimmung auf,
nicht zuletzt befeuert durch die fröhli-
che und sympathische Art von Dana
Grigorcea, die den Abend gemeinsam
mit dem Publikum bei einem Glas Rot-
wein ausklingen und jeglichen Grusel
vergessen liess.

BUCH-TIPP

Bibliothekarin trifft Autorin: Simone Eutebach und Dana Grigorcea (rechts).

«Die nicht sterben» von Dana Grigorcea.
Penguin Verlag, München 2021. ISBN
978-3-328-60153-1. (Bilder zvg.)

FORUM

Sprache in der Unfallberichterstattung
Eine Meldung im «Anzeiger» vom 8. Ok-
tober 2021 trägt den Titel:

«Velofahrer nach Unfall verstorben».
Weiter heisst es dort: «Er erlag seinen
schweren Verletzungen». Es wird er-
wähnt, dass ein Autolenker für ein Über-
holmanöver auf seine Fahrbahn
schwenkte und frontal mit ihm kolli-
dierte und dass es eine Untersuchung
gäbe. Alles richtig, alles normal. Das ist
halt so. Mit der Sprache setzen wir
Werte. Die Meldung könnte nämlich
auch folgenden Titel tragen: «Überhol-
manöver fordert Todesopfer» oder
«26-jähriger Velofahrer von überholen-
dem Autofahrer getötet».

Anderes Beispiel aus dem «Anzei-
ger» vom 24. September 2021: «In Mett-
menstetten wurde am 20. September
um 7.30 Uhr ein 14-jähriges Mädchen
von einem PW-Lenker angefahren, das
im Begriff war, die Zürcherstrasse via
Fussgängerstreifen zu überqueren – un-
vermittelt und unvorsichtig, wie die
Kapo anfügte.»

14-jähriges Mädchen? Schulweg?
Mitten im Dorf? Auf dem Fussgänger-
streifen? PW-Lenker?Wer genau war da
jetzt unvorsichtig? Und wem gehört die
Strasse?

Lukas Gantert, Hedingen

FDP Wettswil:
Behördenwahlen 2022
Die politische Arbeit der FDP Wettswil
rund um die im kommenden Frühjahr
anstehenden Wahlen, schreitet zügig
voran. Die FDP Wettswil schätzt sich
glücklich, auf ein breites Kandidatenfeld
zählen zu können, um die erfolgreiche
liberale Politik auch in der nächsten
Legislatur erfolgreich fortzusetzen. Im
Rahmen der Vorbereitungen zur ausser-
ordentlichen Mitgliederversammlung
der FDP Wettswil zur Wahl der Kandi-
datinnen und Kandidaten, hat sich der
amtierende FDP-Gemeinderat Fritz Kurt

entschieden, im kommenden Frühjahr
nicht mehr als FDP-Gemeinderat zur
Wahl anzutreten. Der Vorstand der FDP
Wettswil bedankt sich ganz herzlich für
die vielen Jahre, in welchen Fritz Kurt
die Interessen der FDP im Gemeinderat
Wettswil vertreten und das liberale Ge-
dankengut für eine prosperierende
Gemeinde eingebracht hat. Für seinen
weiteren politischen Weg wünscht der
Vorstand Fritz Kurt alles Gute.

Vorstand FDP Wettswil

Autobahn am
Jonenbach

Zwischen Affoltern und Herferswil gibt
es einen wunderschönen, lauschigen
Waldweg am Jonenbach entlang. Wald-
weg??? Das war einmal. Seit kurzer Zeit
ist der wurzeldurchwachsene, erdige
und weicheWaldboden geteert. Ich habe
meinen Augen nicht getraut. Es würde
mich persönlich interessieren, welches
Amt für solch eine Entscheidung zustän-
dig ist und was für Beweggründe dahin-
terstehen. Eventuell gibt es ja eine gute
Erklärung für solch eine Schnapsidee.

Christina Veltz, Rifferswil

Zuschriften sind willkommen
Der «Anzeiger» nimmt Zuschriften
an redaktion@affolteranzeiger.ch
gerne an. Ein Leserbrief muss mit
Namen sowie vollständiger Adresse
und Telefonnummer des Verfassers
oder der Verfasserin versehen sein
und soll in maximal 2000 Zeichen
ein Thema aus der Region aufgreifen.

Die Redaktion entscheidet über
die Titelsetzung und behält sich
Kürzungen vor. Ein Recht auf Publi-
kation eines Leserbriefs besteht nicht.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
wir über nicht publizierte Leserbriefe
keine Korrespondenz führen.
(red.)

In Affoltern wird es Frühling - wenig-
stens bis zum nächsten Regen. (Bild lhä)

Der Optiker mit transparenten Fixxi preisen und Anschluss an den Augenarzt
Wir legenWert auf eine persönliche Beratung – und IhreGesundheit
Der Brillenkauf ist ein individuelles
Erlebnis. JedeKundinund jederKunde
hat spezifische Ansprüche und Wün-
sche, wenn es um die eigene Brille
geht.Diesegilt esbeimBeratungspro-
zess zu berücksichtigen. Das wissen
wir: So setzenwir beiDoctor Eyepoint
immer auf eine ausführliche, ehrliche
und individuelle Beratung, die unsere
Kundschaft schätzt. Unsere qualifi-
ziertenOptikerinnenundOptikerneh-
men sich gerne auch Zeit für Sie, um
Ihr passendes Modell zu finden.

In unserem breiten Sortiment findet
sich eine Vielzahl an Farben, Formen

und Grössen – da kann man schon mal
den Überblick verlieren.Mithilfe unse-
reskompetentenVerkaufspersonals fin-
den Sie aber bestimmt die Brille, die zu
IhremCharakterundLookpasst.Undsoll
esdochmaletwasNeuesundGewagtes
sein,beratenSieunsereMitarbeitenden
gerne über die neusten Trends.

Gut beraten – auch vomAugenarzt
UnddamitSieauchbeiderAuswahldes
passenden Brillenglases stets gut bera-
ten sind, gehen wir ganz auf Nummer
sicher: Vor dem Brillenkauf bieten wir
Ihnen deshalb immer ein augenärztli-
ches Screening an. Dieses beinhaltet

eine Untersuchung des Auges auf Ge-
sundheit und krankhafte Veränderun-
gen.SoerhaltenSiebeiunsnichtnurdie
beste Beratung in Sachen Mode und
Trend,sondernauchgleichnochdieme-
dizinische Beratung, die Sie bei Ihrem
Brillenkauf verdienen.

BesuchenSieuns ineinerunsereracht
Filialen und lassen Sie sich kompetent
von unserem Fachpersonal beraten.
UmWartezeiten zuvermeiden, bieten
wiraufunsererWebseiteeineeinfache
Möglichkeit, in wenigen Klicks einen
Termin mit unseren Optikerinnen und
Optikern zu vereinbaren.

Filiale Affoltern · Center Oberdorf · Centralweg 6 · 8910Affoltern · 043 817 10 15 · affoltern@doctoreyepoint.ch
Weitere Filialen: Zug · Wohlen · Suhr · Zofingen · Frauenfeld · Gossau · Rorschach · www.doctoreyepoint.ch
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kompetenter

Beratung

«Ich trage seit über

40 Jahren eine Brille

und hatte noch nie

so eine kompetente

Beratung.»

Kundenstimme vonW. H.
auf CertiQua, certiqua.ch
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So wird ein Sachbuch zu Literatur
Angelika Overath las in Affoltern aus ihrem neuen Werk «Krautwelten»

Wer am vergangenen Sonntag zur
Lesung eines Sachbuches in die
Regionalbibliothek ging, kam
in den Genuss von informativer
und amüsanter Literatur. Und wer
zur literarischen Sachbuchlesung
ging, besuchte gleichzeitig ein
Konzert mit zwei hervorragenden
Berufsmusikerinnen.

Von Regula ZellwegeR

Das Team der Regionalbibliothek Affol-
tern RBA bescherte den Besuchern der
Lesung vom vergangenen Sonntag ein
grosses Geschenk: Literatur- undMusik-
genuss auf höchstem Niveau. Als die
Journalistin und Buchautorin die RBA
strahlend zu ihrer Lieblingsbibliothek
erklärte, erstaunte das niemanden.
Weiss man doch im Knonauer Amt! Die
RBA ist seit vielen Jahren eine super
Bibliothekmit einem engagierten Team.
«Kraut-Ensemble» nannte Angelika
Overath die von der Bibliothekarin
Katrin Sidler kunstvoll mit Kohl belegte
Etagère auf ihrem Tisch. Man konnte
sich schon einstimmen in die vielen
Kohlarten: Federkohl, Blaukohl, Kabis,
Romanesco, Blumenkohl, Rosenkohl ...

Wort und Musik

Noch vor der biologischen Einführung
in das buchfüllende Thema «Kohl» er-
öffneten die beiden Berufsmusikerinnen
Ursula und Corinna Meienberg die Le-
sung. Sie machten den Anlass mit neun
Musikstücken für zwei Violinen – von
Mozart über «Vo Luzärn gäge Wäggis
zue» bis zu Scott Joplin – zu einem mu-
sikalischen Erlebnis.

Und dann kam Angelika Overath –
mit ihrer ganz besonderen Art des Le-
sens und Erzählens, mit ihrem feinen
Humor, mit ihrer Vielschichtigkeit, ih-
rer sinnlichen und bildhaften Sprache,
mit erstaunlichen Tatsachen und tiefem
Hintergrundwissen zu Kohl – und fes-
selte die Zuhörerschaft.

Wenn sie biologische Fakten er-
zählt, ist es Infotainment in seiner bes-
ten Form. Sie erklärte tröstend, dass der
wissenschaftliche Input gleich vorbei
sei, und schon saugt man trockene wis-
senschaftliche Fakten auf wie ein süffi-
ges Getränk. Kohl gehört zu den Rosi-
den, genauer Rosiden II, zur Ordnung
der Kreuzblütlerartigen und mit rund
339 anderen zur Familie der Kreuzblüt-
ler, Brassicaceae, und zur Gattung Kohl
mit 40 Arten und weiteren Varietäten.
Kohl ist eine Pflanze der alten Welt:
Afrika, Asien und Europa.

Kohl macht auch Rüben

Kohlrabi gehören in die engere Ver-
wandtschaft des Kabis. Und Rübsen. Ja,
Rübsen, nicht Rüben. Die Vorfahren des

Raps waren Rübsen. Historisch hat der
Kohl eine ellenlange Ahnenreihe. Rüb-
sen wurden bereits in der Jungsteinzeit
kultiviert. Griechen und Römer schätz-
ten Kohl als Nahrungsmittel, als Heil-
pflanze und sogar als heilige Pflanze.

Ein Kohl, der hoch hinaus will, ist
der Bergkohl, auch «Aufwärtsgekrümm-
ter Kohl» genannt, eine endemische Art
der Südwestalpen, die gewöhnlich die
subalpine und alpine Höhenstufe besie-
delt und bis etwa 2600 Meter aufsteigt.
Auch schwarzer Senf, der es ins Alte
Testament geschafft hat, ist Kohl. Und
Pak Choi, der im grossen Stil in Asien
angebaut wird.

Übrigens, das Wort Kohldampf hat
nichts mit Kohl zu tun. Dampf heisst
Hunger. Kohl auch. Langweilig: Hunger-
hunger. Kalo heisst auch schwarz. Also
ist Kohldampf «schwarzer Hunger».
Das gefällt Angelika Overath, derWahl-
engadinerin mit Romanischkenntnis-
sen. In Romanisch redet man von
schwarzem Hunger, wenn man Bären-
hunger meint. Angelika Overath ist eine
Meisterin des intelligentenWortwitzes.

Kohl macht Geschichte

Es gibt den Urkohl Kerguelenkohl,
«Pringlea antiscorbutica». Der Name
sagt alles. Er gedieh auf Inseln imWest-
indischen Ozean und rettete mit seinen
Vitamin-C-haltigen Blättern vor Skor-
but. Bis dort Kaninchen und Mäuse an
Land gingen. Damals starben auf den
Hochseeschiffen 25 Prozent der Besat-
zung, fünf Prozent wegen kriegerischer
Handlungen und Unfällen, 20 Prozent
an Skorbut. Schiffszwieback und Pökel-
fleisch reichen nicht zum Gesundblei-

ben. Schiffsköche waren damals oft
auch Schiffsärzte und Pflanzenheilkun-
dige – und so kam das Sauerkraut auf
den Speisezettel der Mannschaften von
Siebenmastern. Sauerkraut ist durch
Milchsäuregärung konservierterWeiss-
kohl oder Spitzkohl. Man lagerte ihn auf
Schiffen in Fässern und in Haushalten
in Tontöpfen. Sauerkraut half über die
gemüsearmen Wintermonate.
Und schon schwelgt Angelika Overath
in Kindheitserinnerungen und verrät
Familienrezepte für Krautwickel und
Krautsalat.

Den Knien gewidmet

«Krautwelten» von Angelika Overath ist
wohl das erste Buch, das einem Knie
gewidmet ist: «Für mein liebes rechtes
Knie und für mein linkes, das alles mit-
macht, auch». Seit der Kindheit leidet
die Autorin an Knieschmerzen. Sie be-
kam ihre Arthrose mithilfe von frisch
gepresstem Krautsaft in den Griff. Er
enthält Vitamine, Mineralien und anti-
bakterielle Senfölglykoside. Aus Dank-
barkeit gegenüber dem hilfreichen Kohl
begann sie sich für diesen Superfood zu
interessieren. Und stiess auf immer
mehr erstaunliche Dinge wie etwa die
Schlupfwespe, die ihre Eier in die Rau-
pen der Kohlweisslinge legt – die wiede-
rum gern den Kohl fressen. DieWespen
impfenmit den Eiern einen lähmenden
Virus ein und ernähren sich vom Rau-
pensaft, ohne die Organe der Raupen zu
schädigen. Wenn sie weit genug entwi-
ckelt sind, verlassen sie die Raupe und
verpuppen sich. Die Raupe aber geht
zugrunde, bevor sie sich verpuppen
kann.

Wird es einem Kohl zu buntmit den
Kohlweisslingen, sondert er einen Duft
ab, um Schlupfwespen anzulocken.
So weit zur Pflanzenkommunikation.
Die aber auch nicht immer klappt, wie
die vielen angefressenen Kohlköpfe
beweisen.

Ein Buch-Geschenk

«Krautwelten» liest sich leicht und lässt
die Lesenden oft staunen und schmun-
zeln. Das Buch ist ein Geschenk, dasman
sich gern selbst macht, das Geschenk
einiger vergnüglicher Lesestunden mit
Tiefgang. Denn Angelika Overath lässt
ernsteWeltthemenwie beiläufig einflies-
sen und schon wirdman trotz der Leich-
tigkeit nachdenklich. «Krautwelten» ist
auch ein Geschenk an Menschen, die
solche Qualitäten schätzen.

Was man sich dazu wünschen wür-
de: Eine CD mit Duetten, gespielt von
Ursula und Corinna Meienberg. Denn
Worte kannman nachlesen. Aber Musik,
die unterschiedlichste Emotionen ver-
mittelt, lange nachklingen zu lassen, ist
schwierig. Wer die literarische Sach-
buchlesung von Angelika Overath mit
der musikalischen Umrahmung durch
Mutter und Tochter Meienberg in der
RBA erlebt hat, wünscht sich genau die-
sen wundervollen Mix. Etwas vom
Berührendsten dieses Anlasses war die
nonverbale, respekt- und liebevolle
Kommunikation zwischen den beiden
Musikerinnen und der Autorin, die eine
Freundschaft verbindet.

Und zum Schluss gab es drei Sorten
Krautsalat zu kosten und eine Menge
Gesprächsstoff über Kohl und Kon-
sorten.

Corinna und Ursula Meienberg umrahmten die Lesung von Angelika Overath (von links) musikalisch.
Im Vordergrund das «Kraut-Ensemble» von Kathrin Sidler. (Bild Regula Zellweger)

Begeisterte und
lachende Kinder
in Wettswil

Am Samstag, 20. November,
war Lorenz Pauli zusammen mit
seinem Bären in der Bibliothek
Wettswil und hat mit seinen
Geschichten Erwachsene und
Kinder zum Lachen gebracht.

Alles begann damit, dass Bär nicht ein-
schlafen wollte. Also braucht es eine
Gutenacht-Geschichte. Aber Bär wollte
keine ruhige Einschlaf-Erzählung, son-
dern eine Story mit Krach, Lärm und
Party! Ausgehend von einemHasen, ent-
wickelt sich die Geschichte durch die
Wünsche von Bär und die Versuche von
Lorenz Pauli, wieder in ruhigeres Fahr-
wasser zu führen, zu einer fantasievol-
len Erzählung, die von Schafen, Bauern,
einem heftigen Gewitter und einem
Bauernhof der schwimmt, fährt und
fliegt, handelt. Schlag auf Schlag folgte
bereits die Fortsetzung mit «Fips hört
einen Pips», bei der die Kinder begeistert
mitmachten.

Lorenz Pauli ist ein begnadeter Ge-
schichtenerzähler und es gelingt ihm
sehr gut, die Kinder mit in die Geschich-
ten einzubeziehen und aktivmitmachen
zu lassen. Und wenn die Konzentration
der kleinen Zuschauer nachlässt, wird
kurz ein Bewegungsspiel eingebaut, so
dass alle danach wieder hellwach und
ruhig zuhören können. Alle Anwesen-
den haben die Vorführung sehr genos-
sen und liessen sich anschliessend die
Bücher von Lorenz Pauli signieren.

Für alle, die die Vorstellung in
Wettswil verpasst haben: Lorenz Pauli
wird am 18. Dezember in der Regional-
bibliothek in Affoltern auftreten!

Bibliothek Wettswil

Nächste Veranstaltungen in der Bibliothek Wettswil:

Samstag, 27. November, 10 bis 14 Uhr: Adventsbasteln

für Kinder ab Kindergarten in Begleitung. Bitte alte

Knöpfe mitbringen!

Donnerstag, 2. Dezember, 9 bis 10.30 Uhr:

Adventslese(r)café; Austausch von Buchtipps unter

Leser und Leserinnen. Bibliothekarin Karin Auf der

Maur stellt ihre persönlichen Lesehighlights vor.

Lorenz Pauli mit Bär. (Bild zvg.)

ANZEIGE

Nur bei uns: Jetzt bequem zur neuen Brille ohne böse Preis-Überraschungen

Brille zumFixpreis – volle Transparenz ohneZusatzkosten
Falsche Lockangebote gehören nicht
zu unserer Firmenkultur. Denn wenn
es um unsere Brillenangebote geht,
setzenwiraufkompletteTransparenz.
Nur vier Fixpreise, keine versteckten
Kosten – bei uns erleben Sie keine ne-
gativen Überraschungen.

DerKaufeinerBrille isteinesehrpersön-
liche Angelegenheit. Jeder Kunde und
jede Kundin hat eigene Vorstellungen,
dieeszubeachtengilt.Diese Individuel-
lenWünsche können aber schnellmehr
Kosten verursachen, als einem lieb ist.
Eine schönere Fassung oder ein hoch-
wertigeres Glas und schon verpufft der

viel beworbene Preis. Nicht so bei uns:
Lediglich vier Fixpreise zwischen CHF
399 und CHF 1149 helfen Ihnen beim
nächsten Brillenkauf, die volle Kosten-
übersicht zu behalten, sodass Sie auch
bei der Auswahl ihrerWunschbrille nie
mitverstecktenKostenrechnenmüssen.

Premiumqualität abCHF399.–
UnsereFixpreiseumfassenunabhängig
Ihrer Brillenkorrektur sämtliche Mass-
nahmen zur Fertigstellung Ihrer
Wunschbrille. Das beinhaltet u.a. ein
Augenarzt-Screening vorOrt zur Beur-
teilung Ihres Sehvermögens, die freie
AuswahlderFassungsowiedieProduk-

tion der entsprechenden Brillengläser.
UnserePreisebeginnenbereitsbeiCHF
399.– für Einstärken-Qualitätsbrillen
inkl. hochwertigerPremium-Gläser.Die
Gleitsichtlinie gibt es bereits zum Fix-
preis von lediglich CHF 799.-

Wollen Sie sich selbst von unseren at-
traktiven Fixpreisen für Glas, Fassung
undAugenscreeningüberzeugen?Be-
suchenSieuns in einer unserer8Filia-
len und lassen Sie sich kompetent von
unserem Fachpersonal beraten. Wir
freuen uns auf Sie! Mehr zu unserem
Angebot finden Sie auch auf unserer
Webseite: doctoreyepoint.ch.

Filiale Affoltern · Center Oberdorf · Centralweg 6 · 8910Affoltern · 043 817 10 15 · affoltern@doctoreyepoint.ch
Weitere Filialen: Zug · Wohlen · Suhr · Zofingen · Frauenfeld · Gossau · Rorschach · www.doctoreyepoint.ch
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«Preis-Leistung

einfach alles super!»

Kundenstimme von E. M.
auf CertiQua, certiqua.ch
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von Aleta-Amirée von Holzen 

«Es gibt VielleserInnen, die pro Jahr 180 Bücher ausleihen, 

und solche, die gar nicht lesen», benennt Anna Schaub das 

Spektrum der SekundarschülerInnen, die ihr Lesezentrum 

in Sissach besuchen. Selbstredend sind die NutzerInnen 

nicht nur in ihrer Lesemotivation äusserst heterogen, son-

dern bringen vielfältige Interessen und Hintergründe mit. 

Es scheint logisch, dass die verfügbare Buchauswahl die-

se Heterogenität spiegeln muss – so erstaunt nicht, dass 

alle hier befragten Fachpersonen in ihren Anschaffungen 

auf ein ausgewogenes Angebot für die verschiedenen Ge-

schmäcker und Bedürfnisse setzen: «Bücherhits, Lesefut-

ter und Buchperlen für alle Altersklassen», fasst Claudia 

Dittli von der Stadtbibliothek Luzern, deren Kinder- und 

Jugendmedien fast die Hälfte des Bestands bilden, ihre 

Zielsetzung zusammen. Für die konkrete Auswahl ori-

entiert man sich an einschlägigen Rezensionsorganen, 

Verlagsvorschauen, Tipps von BuchhändlerInnen, vom Bi-

bliotheksdienst, Bestsellerlisten etc. «Das Angebot machts 

aus», ist Anna Schaub überzeugt. Um dieses ansprechend 

zu halten, sortiert sie verschlissene oder veraltete Bücher 

rigoros aus. Was sie vermisst, sind mehr gute Sachbücher 

für Jugendliche. Diese interessieren sich nämlich durchaus 

für Themen wie Umweltschutz und nutzen oft Hobby-Bü-

cher zum Kochen, Handarbeiten und -werken. 

Typische Mädchen- und Jungenbücher werden als 

Lesefutter nach wie vor angeboten – die NutzerInnen se-

hen das aber nicht so eng, auch Jungen greifen gern zu 

«Die drei !!!», weiss Roland Hochstrasser von der Jugend-

bibliothek Olten. Genderunabhängige und Minderheiten 

abbildende Lesestoffe sind den BibliothekarInnen ein be-

sonderes Anliegen. «Als Bibliothek, die sich sehr nah am 

lesenden Publikum bewegt, schätzen wir es, dass die Ver-

lage derzeit der Repräsentation der multikulturellen, viel-

fältigen Gesellschaft mehr Gewicht geben», meint Claudia 

Dittli. 

�õ�������������������������
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Für die schwächeren LeserInnen haben alle Leichtlesetex-

te. Dittli ist auch hier froh, dass Verlage vielschichtigere 

Inhalte als einst für verschiedene Altersstufen attraktiv 

aufmachen («Loewe Wow», «super lesbar», «dabux»). In der 

Bibliothek Zug läuft das Leichtlese-Angebot nicht so gut, 

soll nun aber ausgebaut werden. Um eine Stigmatisierung 

zu vermeiden, werde man die Bücher wohl mit einem Smi-

ley markieren, nicht aber als «Leichtlesetext» beschriften, 

erläutert Gabriela Mattmann. Sie betont: «Alle sollen ihre 

Medien selber wählen können und sich nicht durch Be-

schriftung oder Aufstellung bevormundet fühlen.»

Für Mattmann ist klar, dass weitere Medienangebote 

gerade Wenig- oder Nichtleser in die Bibliothek bringen 

können und die Medienwahl nicht gewertet werden darf. 

«Unser Medienangebot muss das Angebot in der ‹realen› 

Welt widerspiegeln, eine Zugänglichkeit und Auseinander-

setzung ermöglichen.» Auch diese Medien sind bewusst zu 

vermitteln, damit sie dem Kompetenzerwerb dienen. An E-

Books sind Kinder mehrheitlich noch wenig interessiert. In 

Sissach wie in Olten laufen dafür DVDs (oft für Filmaben-

de) sehr gut. Der Medienverbund wirkt dabei wechselsei-

UJH��j8BT�BVG�/FUÏJY�M¶VGU
�TUFIU�BMT�#VDI�JN�3FHBMv
�FSLM¶SU�
"OOB�4DIBVC��EJF�#ËDIFS�[VS�4FSJF�j3JWFSEBMFv�FUXB�XËS-
den «verschlungen». Hörbücher, Tonie-Figuren, Comics/

Mangas, Games und auch Brettspiele ergänzen das Bü-

cherangebot. Bei Roland Hochstrasser werden sogar noch 

Kassetten (mit Abspielgerät) gern ausgeliehen, da diese für 

Kinderhände leicht zu bedienen sind. 

Bibliotheken zum Wohlfühlen bieten mehr als nur Bücherausleihe. Hier ein 
Blick ins Lesezentrum Sissach. Foto: © Joel Sames
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Bookstar, Erzählnacht, Gameturnier, Makerspace, Schreib-
wettbewerb: Obwohl alle hier befragten Bibliotheken 
zahlreiche Aktionen anbieten, um ‹Lesefaule› in Geschich-
tenwelten zu locken, stösst die Frage nach erfolgreichen 
Strategien, um insbesondere den berüchtigten zweiten Le-
seknick abzufedern, auf eine gewisse Resignation. Roland 
Hochstrasser scheinen Leseknicke unvermeidbar – am 
ehesten sieht er Potenzial in Reihen, wenn etwa Lehrlin-
ge noch «Die drei ???» auslesen. Er beobachtet, dass jun-
ge Eltern dann mit ihren Kindern wieder in die Bibliothek 
kommen. Gabriela Mattmann teilt diese Erfahrung. Wäh-
rend Kinder relativ einfach anzusprechen sind, wird es bei 
+VHFOEMJDIFO�TDIXJFSJH��j*DI�ÎOEF�FT�CFTTFS
�EFO�,OJDL�[V�
akzeptieren und die Ressourcen dafür in das Angebot für 
die unter 12-Jährigen zu investieren, damit die Kinder die 
Bibliothek positiv erfahren und irgendwann zurückkeh-
ren.» Auch Edith Pichler von der Bibliothek Alpnach ist zur 
Überzeugung gelangt, dass der Aufwand für wenige Ein-
zelerfolge sehr gross ist. 

Die Fachpersonen stimmen überein, dass sich dafür 
eine enge Zusammenarbeit mit der Schule am besten be-
währt. Ähnlich wie in Zug gibt es in Alpnach ein ganzes 
Bibliothekscurriculum. «Dazu gehören Klassenführungen 
und Buchpräsentationen, aber auch spassige Lesenäch-
te», führt Pichler aus. Fabienne Maurer von der Bibliothek 

Wettswil bestätigt, dass die Leseschwachen am ehesten 
mit der ganzen Klasse in die Bibliothek kommen. Sie lässt 
jeweils die 5. Klassen in einer Doppellektion entscheiden, 
welche Medien für ein Budget von 150 Franken bestellt 
werden. Daran sind alle SchülerInnen beteiligt, während 
andere Angebote wie der gemeinsame Büchereinkauf mit 
Jugendlichen meist VielleserInnen anspricht. Die Mitbe-
stimmung hält auch Anna Schaub für wichtig. Sie hilft 
etwa bei der Auswahl des frei wählbaren «Pultbuchs», das 
jedes Kind zur Zwischenlektüre im Klassenzimmer hat.

��������Ħ	�õ���������ħ����������������

Dennoch: Anlässe auch jenseits der Schule in der Biblio-
thek abzuhalten, macht diese zugänglicher. «Dass ein Le-
go-Crack aus dem Dorf einmal seine Sammlung bei uns 
QS¶TFOUJFSFO�EBSG
�IPMU�FJOF�OFVF�,MJFOUFM�JO�EJF�#JCMJPUIFL��
sie verliert so den Status von ‹gehört zur Schule und ist 
elitär›», schildert Edith Pichler. Die Stadtbibliothek Lu-
zern bietet darum bewusst ein Techniklabor an, in dem 
gefilmt und geschraubt wird. Tobias Schelling erzählt 
dazu eine Anekdote: Zwei Jungen, von der Mutter ‹ange-
schleppt›, fragten als Erstes: «Wir müssen hier aber nicht 
lesen, oder?» Diesbezüglich beruhigt, widmeten sie sich 
dem Labor. In der Pause mitten im KJL-Bereich dauerte es 
aber nicht lange, bis sie Comics durchblätterten und sich 
schliesslich in diese vertieften. 

Mit Angeboten wie Maker-Space und einer Einrich-
tung, die zur kreativen und sozialen Nutzung einlädt, mit 
Arbeitsplätzen und Sofas fürs Vorlesen, sind Bibliotheken 
Orte, wo die NutzerInnen ähnlich wie in digitalen Netz-
werken KonsumentInnen und ProduzentInnen sind. «Wir 
verstehen die Bibliothek als Ort der Wissensvermittlung 
im weitesten Sinn für möglichst alle, die interessiert und 
erreichbar sind», erläutert auch Gabriela Mattmann. 

Deutlich wird: Bücher allein reichen nicht, um mög-
lichst viele Kinder und Jugendliche zu erreichen. Geht es 
um diese Zielgruppe, sind die Zeiten der Bibliothek als ehr-
würdiger Raum stillen Lesens und Lernens lange vorbei. 
«Das Lesezentrum ist ein Ort, wo man lachen, schwatzen 
und spielen kann», freut sich Anna Schaub. Auch die Bib-
liothek Wettswil ist ein Aufenthaltsort, wo die Kinder mit 
den Eltern hinkommen, Aufgaben machen, spielen und le-
sen. «Das ist manchmal relativ laut», sagt Fabienne Maurer, 
«aber wir haben auch ruhigere Nischen.» So aber fühlen 
sich die Kinder wohl – nicht nur in der Bibliothek, sondern 
auch mit den Bibliothekspersonen. Und so wandelt sich 
die Bibliothek zu einem Erlebnisort für alle Generationen 
ê�VOE�EBT�JTU
�XJF�&EJUI�1JDIMFS�CJMBO[JFSU
�FCFOGBMMT�MFTF-
fördernd. 
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Claudia Dittli und Tobias Schelling, Stadtbibliothek 
Luzern
Roland Hochstrasser, Jugendbibliothek Olten
Gabriela Mattmann, Bibliothek Zug 
Fabienne Maurer, Bibliothek Wettswil
Edith Pichler, Bibliothek Alpnach
Anna Schaub, Lesezentrum Sekundarschule Sissach



Kontrolle Leistungsvereinbarung mit Gemeinde und Primarschulgemeinde

Die Corona-Pandemie hat die Angebote der Bibliothek auch 2021 beeinflusst. Nicht alle Veranstaltun-
gen konnten wie geplant durchgeführt werden.


Leistung Vorgabe Leistungsvereinbarung Ist-Zustand Bemerkungen
Zugänglichkeit
Öffnungszeiten MInd. 17.5 Std . an 5 Tg, inkl. SA 

und 1 mal abends / während 
Schulferien an 2 Tg mind. 9 Std. 

24 Std. an 6 Tg, Mo - Fr 
von 15.00 - 19.00, Sa von 
10.00 - 14.00 / Schulferi-

en: 2 Tg à 4 Std. 

Während der Ferienöf-
nungszeiten unterschreitet 

die Bibliothek die Vorgaben 
um 1 Std.

Internetauftritt eigene Website / Onlinekatalog eigene Website / Onlineka-
talog

Bestand und Nutzung
Aktueller Medienbestand mind. 1.5 Medien pro Einwohner + 

12 Medien pro Schüler = 1.5 x 
5’200 + 12 x 600 = 15’000    

14’891 Der Bestand wird jeweils 
der Nutzung angepasst. 

Das heisst: Für die Kinder 
ist der Bestand eher grös-
ser als gemäss Richtlinien, 
da mehr ausgeliehen wird.

Erneuerungsquote 10% bei Printmedien / 20% bei 
Noonbooks

2’448 Quote Nonbooks: 10% 
kleiner als Vorgabe, da Mu-

sik-CD’s ganz aus dem 
Sortiment genommen und 
auch bei den Hörbüchern 

für Erwachsene und DVD’s 
Bestand verkleinert, da 

Ausleihzahlen rückläufig 
(Streamingangebote wer-
den immer mehr genutzt); 

Printmedien: 15%:  Nut-
zung bei Kindern immer 

noch zunehmend, darum 
Bestand weiterhin ausge-

baut
Informationsangebot 1 Internetstation / Internetberatung 

durch das Personal
2 Internetstationen / Inter-

netberatung durch das 
Personal

Arbeitsplätze 1 PC Arbeitsplatz / 1 Tisch mit 4 
Sitzplätzen

2 PC Arbeitsplatz / 4 Tisch 
mit 16 Sitzplätzen

Nutzung des Angebots Bestandsumsatz > 3 Bestandesumsatz  4.2
Kundenerwartung > 20% der Einwohner (5’200) 1’379 aktive Kunden , das 

entspricht rund 26.5% der 
Einwohner

Zusammenarbeit mit 
Schule
Kindergarteneinführung jede Klasse eine Einführung pro 

Jahr
7 Kindergarteneinführun-

gen
Animationen jede Klasse eine Animation pro 

Jahr
Jede Schulklasse eine 

Animation, 1. + 4. Klassen 
je eine Einführung, beson-

dere Geschichte für KG 

Ausleihen mit Schulklas-
sen

jede Schulklasse besucht regel-
mässig die Bibliothek

alle Schulklassen haben 
die Bibliothek  regelmässig 

besucht

Leistung
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Bibliothek als Lernort 1. bis 6.  Klassen: pro 
Klasse und Schuljahr je 3  

Bibliothekslektionen

Zudem wird die Bibliothek 
auch als Lernort in der Frei-

zeit genutzt, um Hausauf-
gaben zu machen oder bei 
Erwachsenen um Arbeiten 

zu schreiben
Zusammenarbeit mit den 
Lehrpersonen

1x jährlich Teilnahme der Biblio-
thek an Schulkonferenz / 1 x jähr-
lich Treffen mit der Schulleitung / 
regelmässiger Informationsaus-

tausch per Mail

1 x Teilnahme an Schul-
konferenz /  1 x Bespre-
chung mit Schulleitung / 

regelmässiger Austausch 
per Mail / Teilnahme an 

Weiterbildungstagen der 
Primarschule

Öffentlichkeitsarbeit
Information für die Be-
völkerung

4 x jährlich Informationen im 
Wettswil Aktiv / 5 x jährlich Infor-

mationen in der Gazette / 3 x jähr-
lich Beitrag im Kompakt / Nach 

Bedarf Voranzeigen und Artikel im 
Anzeiger / Informationen auf der 

Homepage Gemeinde und Biblio-
thek

4 x Informationen im 
Wettswil Aktiv / 5 x Infor-

mationen in der Gazette / 
3 x Beitrag im Kompakt / 

Nach Bedarf Voranzeigen 
und Artikel im Anzeiger / 

Informationen auf der 
Homepage Gemeinde und 

Bibliothek

Leseförderung 1 x pro Schuljahr Leseförderpro-
jekt für Primarschulkinder 

Leseprojekt „Lesewinter 
2021“  

Veranstaltungen
für Kinder von 9 - 36 
Monaten

10  Veranstaltungen 5 x Buchstart-Treff Keine Veranstaltungen von 
Januar bis Juni wegen Co-

ronavorgaben
für Kinder von 3 - 5 Jah-
ren

10  Veranstaltungen 5 x Geschichtenzeit Keine Veranstaltungen von 
Januar bis Juni wegen Co-

ronavorgaben
für Kinder von 5 - 9 Jah-
ren

4 Veranstaltungen 5 Veranstaltungen Keine Veranstaltungen von 
Januar bis April wegen Co-

ronavorgaben, teilweise 
nachgeholt

für Jugendliche ab 10 
Jahren

2 Veranstaltungen 1 Veranstaltungen Fake Hunter  Workshop 
mangels Teilnehmenden 

abgesagt
Ewachsene 4 Veranstaltungen + 4 Lesezirkel 8 Veranstaltungen +  3 

Lesezirkel
Keine Veranstaltungen von 
Januar bis Juni wegen Co-
ronavorgaben,  Café Inter-

national 2x mangels Teil-
nehmenden abgesagt

Elternbildung auf Wunsch der Lehrkräfte: Kurz-
vortrag zu Thema

0 keine Wünsche der Lehr-
kräfte

Personal
Bibliotheksleitung Bibliothekarin SAB mit Leitungs-

kurs
erfüllt

Mitarbeiterinnen alle Bibliothekarinnen SAB oder in 
Ausbildung

3 x Bibliothekarin SAB, 1 x 
in Ausbildung

CR wird voraussichtlich im 
Herbst 2022 die Ausbildung 

machen
Weiterbildung gemäss Weiterbildungskonzept 

der Primarschule
alle Mitarbeiterinnen ha-

ben Weiterbildungen  be-
sucht, siehe Liste im An-

hang

Vorgabe Leistungsvereinbarung Ist-Zustand BemerkungenLeistung
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